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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Kultur in ihrer bunten Vielfalt hat 
bei uns ihren Platz. Rein rechnerisch 
kann man dies nicht in Haus­
haltszahlen ausdrücken, sondern 
im Veranstaltungskalender eines 
jeden Jahres erkennen. Ein hohes 
ehrenamtliches Engagement steckt 
hinter allen Konzerten, Theater­
aufführungen, Ausstellungen und 
Feierlichkeiten. Auch die Gemeinde 

leistet ihren Beitrag, in dem sie z. B. Räume zur Verfügung 
stellt, die qualifizierte Musikausbildung junger Menschen 
zusammen mit dem Förderverein unterstützt und den Ver­
einen bei der Durchführung ihrer Darbietungen hilft. 
Die Agenda Kultur hat in einem neuen Kreis ihre Aktivitäten 
wieder aufgenommen und versucht, alle Akteure, Initiati­
ven und Impulse in unserer Großgemeinde zu vernetzen – 
Kultur in Münsing (KiM) soll dazu als Plattform dienen. 
Mit dem nötigen Verständnis füreinander und dem Idealis­
mus der Kulturschaffenden kann etwas Besonderes ent­
stehen. Jeder ist eingeladen, hier mitzuwirken. Mehr dazu 
lesen Sie in dieser Ausgabe.

Bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblatts halten 
wir Sie durch die Tagespresse über unsere wichtigsten Pro­
jekte auf dem Laufenden. Das gilt sowohl für die weiteren 
Schritte im Bezug auf das Baugebiet südlich des Pallaufhofs 
als auch für Projekte der Energiewende und der Agenda So­
ziales oder für das Hochwasserschutzprojekt in Ammerland. 
Gerne können Sie uns auch direkt ansprechen.
 
Herzliche Sommergrüße!

Ihr

 Michael Grasl 

Auf ein Wort Inhalt

2/2012

Im Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut Oberambach

Oberambach 1
82541 Münsing

: 08177 - 9323
: 08177 - 932400

E-Mail: info@schlossgut.de
www.schlossgut.de

Pro Person

SCHLOSSGUT OBERAMBACH
BIO-HOTEL • VITALZENTRUM

78 Euro
Auch als Geschenkgutschein! 

Gute-Nachbarschafts-Bonus

10 Euro Nachlass auf alle geführten Bustouren durch das Starnberger Fünf-Seen-Land. 

Eine Kulinarische Genuss-Tour:  Samstag:  14.07. 11.08. 08.09.
 Zinn & Zölibat:  Samstag:  23.06. 21.07. 18.08.
 Durch das Starnberger Fünf-Seen-Land:  Samstag:  07.07. 04.08. 01.09.
 Auf den Spuren von König Ludwig:  Samstag:  30.06. 28.07. 25.08.

Weiteres unter: www.schlossgut.de/aktuelles/veranstaltungen.html

Wohlfühltag 
im Vitalzentrum

Angebot gültig bis 
30.08. 2012.

 Einstündige Wohlfühlbehandlung
 wahlweise:
  Ganzkörpermassage  Fußre� exzonenmassage    
  Lymphdrainage-Ganzkörper  Farfalla Gesichtsbehandlung 
  Klassische Dr. Hauschka-Behandlung 
  Klangschalenmassage
  Leihbademantel, Leihbadetuch & Hausschlappen
  Alkoholfreier Vitalcocktail in der Lounge
  Ka� ee und Kuchen
  Nutzung unseres Relax-Bereiches mit Sauna 
 und Dampfbad 
  Nutzung des Schlossparks mit 
 Naturbadeteich
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Bürgermeister 
Michael Grasl	 -23 -723
grasl@muensing.de

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Bauamt
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -710
limm@muensing.de

Gemeindekasse
Sabine Hastreiter -30 -730
hastreiter@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Johanna Graf	 -31 -731
graf@muensing.de

Liegenschaften/
Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/
Verkehrsangelegenheiten/
KÜV/Fremdenverkehr
Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Standesamt
Elisabeth Angermeier
Telefon 08171/62 98-21
elisabeth_angermeier@
geretsried.de

Angelika Sternkopf  
Telefon 08171/62 98-20
angelika_sternkopf@gerets­
ried.de

Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Fundbüro
Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Gemeindeblatt
Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Gemeindesaal 	-90 -790

Feuerwehr
Thomas Sellmeier  
Telefon 0172/897 66 36
Federführender Kommandant

Bauhof
Windberg 16
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404

Rohrbrüche
Josef Paulus
Telefon 0172/945 92 47 

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71
 
Hausmeister
Gemeindezentrum
Peter Reiser  
Telefon 0172/649 68 27

Partygeschirr
Brigitte Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Fremdenverkehrsverein
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Postagentur Münsing
Am Schlichtfeld 3 
82541 Münsing
Telefon 08177/99 77 76

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, 
82541 Degerndorf 
Öffnungszeiten: 
Di und Do 	 16.00 - 19.00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs­
woche der grauen Tonne) 	
		  9.00 - 12.00 Uhr 

Recyclinghof Wolfratshausen
Geltinger Straße, 
82515 Wolfratshausen 
Öffnungszeiten: 
Mo + Di 	 14.00 - 17.00 Uhr
Do + Fr 	 9.00 - 12.00 Uhr 
              und 	14.00 - 17.00 Uhr
Samstag 	 9.00 - 12.00 Uhr 

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mitt­
woch, Freitag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr 

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

WIR LEBEN SPORT 
UND GEBEN UNSERE

LEIDENSCHAFT AN SIE WEITER !
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Bürgerservice

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 
82547 Eurasburg 
Telefon 08179/933-0 

Öffnungszeiten: 
Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7.30 - 16.30 Uhr
Samstag 	 8.00 - 12.00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag - Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7.30 - 15.30 Uhr 
Freitag 	 7.30 - 12.00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0 

Grüngutabholung 
Maschinenring 
Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
82515 Wolfratshausen 
Telefon 08171/42160 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
82541 Münsing 
Telefon 08177/93 01-50 
Fax -55 

Mittagsbetreuung in der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-25 

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen 
82541 Ammerland
Telefon 0151/19078083 

Jugendbeauftragte 
Christian Holzapfel
Josef Strobl

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78 

Familienbeauftragte 
Anke Mai 
Telefon 08177/926447 
anke.mai@freenet.de 

Adelheid Huber 
Telefon 08177/9301-93 
huber@muensing.de 

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald 
Telefon 08171/26448 

Nachbarschaftshilfe 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Seniorenbeauftragte 
Regina Reitenhardt,
Sozialreferentin 
Telefon 08177/672 
und 
Helga Lehner
Telefon 08177/658 

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing, Vorstand 
Brigitte Graf
Telefon 08177/85 20 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl
Telefon 08171/21023 

Störungsdienst E.ON Bayern 
Telefon 0180/141 92 091 

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555
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Wassergebühr	  1,30 €/m3 

+ mtl. Grundgebühr 	
	 3,50/4,00/5,00 €* 

Kanalgebühr 	   2,12 €/m3

+ mtl. Grundgebühr 	
	 3,50/4,00/5,00 €

Herstellungsbeiträge  

Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 
Abwasserbeseitigung 
je m2 Geschossfläche 20,30 € 

Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
Abwasserbeseitigung
je m2 Geschossfläche 	18,17 € 

(*zzgl. 7% Mehrwertsteuer) 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 30,00 €
2. Hund 	 60,00 €
3. u. jeder weitere 	 120,00 €
Kampfhund 	 500,00 €

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 260 % 
(Landes-ø 2010 = 329,2 %) 
Grundsteuer B 	 270 % 
(Landes-ø 2010 = 321 %) 
Gewerbesteuer 	 300 % 
(Landes-ø 2010 = 326,8 %) 

Müllabfuhrgebühren 
Tonne (grau) 80 l = 	 167,40 €
	 120 l = 233,40 €
 	 240 l = 444,00 €
Container  
(grau) 	 1.100 l = 2020,20 €

Die Gebühr wird für vierzehn-
tägige Abfuhr erhoben.  
Die grüne und braune Müll- 
tonne sind gebührenfrei. 

Personalausweise 
Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 28,80 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepässe 
Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Sonstige	 59,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 91,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten 
bis 1 Stunde 	 50 €
1 bis 2 Stunden 	 63 €
2 bis 3 Stunden	 73 €
3 bis 4 Stunden	 85 €
4 bis 5 Stunden	 94 €
5 bis 6 Stunden 	 104 €
6 bis 7 Stunden 	 115 €
mehr als 7 Stunden 	 137 €

Wasserwerte*
Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 17,3 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,31 
Härtebereich nach dH: 20,4°
Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 21,5 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,25 
Härtebereich nach dH 22,2° 
(dH=Deutscher Härte) 
Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung 

* Die Werte der untersuchten 
mikrobiologischen und chemisch- 
physikalischen Parameter ent­
sprechen den Anforderungen 
der Trinkwasserverordnung.

Bürgerservice

    Außenanlagen
    Garten- und Landschaftsbau
    Kanalbau, Erdbau
    Straßenbau, Asphaltierungen
    Containerdienst
    Wartung Hebeanlagen & Rückstauklappen
    Kies, Sand, Natursteine
    Baustoffhandel
    Regenwasserbewirtschaftung

HOL ZER
TIEFBAU & AUSSENANL AGEN

Wir bauen gerne für Sie !

Holzer GmbH
Hohenbühlstraße1
82541 Degerndorf
Tel. 08171/4303-0
Fax 430390
info@holzer-tiefbau.de
www.holzer-tiefbau.de

Ä?
•	Altdachsanierung

•	Dachdeckerarbeiten

•	Abdichtungsarbeiten

•	Spezialist im denkmal- 
geschützten Bereich

•	Dachrinnen, auch Sonderformen

•	Einbau von Dachfenstern

•	Blechkantungen und Zuschnitte, 
CNC-gesteuert bis 6m Länge

•	Kamin- u. Gaubenverkleidungen

•	Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de
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Solarenergie, Biogasanlagen, 
Pelletsheizungen, Holzver­
gasung, Wasserkraft, Wind­
energie, Geothermie, Block­
heizkraftwerke – einerseits 
könnte einem schwindelig 
werden bei den zahllosen 
Schlagworten, die uns aus 
den Medien anspringen, an­
dererseits zeigt sich darin, 
wie viele Optionen für die 
Umsetzung der Energiewen­
de zur Verfügung stehen.  
Sicher ist: Es wird ein Ener­
giemix sein, regional unter­
schiedlich in der Ausprä­
gung, abhängig von lokaler 

Verfügbarkeit, Transmissi­
onswegen und wirtschaftli­
cher Struktur. Seit Fukushi­
ma hat sich die „große” 
Politik geradezu auf die 
Energiewende gestürzt und 
will sie vorantreiben. Regio­
nale Initiativen wie die unse­
re beobachten diese Aktivi­
täten und begleiten sie mit 
eigenen Vorhaben. 

Aber sicher ist vor allem 
auch: Alle positiven Szenari­
en gehen davon aus, dass die 
Energiewende nur gelingen 
kann, wenn zukünftig ein 
Drittel des laufenden Ener­

gieverbrauchs eingespart 
wird. Dies ist ein Feld, auf 
dem jeder mitspielen kann – 
durch Niedrigenergiebau­
weise oder energetische Sa­
nierung, vor allem aber auch 
bei der Reduktion des tägli­
chen Verbrauchs. Und der 
(zu) hohe tägliche Energie­
konsum findet, abgesehen 
von der Mobilität, in erster 
Linie im Haushalt statt – sei 
es durch die Stand-by-Funk­
tion bei Haushalts- und  
Mediengeräten, durch über­
alterte Kühlgeräte, Wasch­
maschinen, Trockner und 
Spülmaschinen oder durch 
unsachgemäßen, nachlässi­
gen Umgang mit Energie­
quellen wie Licht, Heizung 

Energiewende Münsing www.energiewende-muensing.de

Vollziehen Sie Ihre persönliche Energiewende

Sparen Sie Energie im Haushalt!

Personen  
im Haushalt

Stromverbrauch mit  
elektrischer  
Warmwasserzubereitung
(in kWh/a)

Stromverbrauch ohne  
elektrische  
Warmwasserzubereitung
(in kWh/a)

Bewertung

1 Person unter 1.500
1.500 – 1.900
1.900 – 2.300

über 2.300

unter 800
800 – 1.200

1.200 – 1.600
über 1.600

fantastisch
gut
hoch
viel zu hoch

2 Personen unter 2.600
2.600 – 3.300
3.300 – 4.000

über 4.000

unter 1.500
1.500 – 2.200

2.200 – 2.900
über 2.900

fantastisch
gut
hoch
viel zu hoch

3 Personen unter 3.700
3.700 – 4.500
4.500 – 5.300

über 5.300

unter 2.200
2.200 – 3.000
3.000 – 3.800

über 3.800

fantastisch
gut
hoch
viel zu hoch

4 Personen unter 4.600
4.600 – 5.500
5.500 – 6.400

über 6.400

unter 2.700
2.700 – 3.600
3.600 – 4.500

über 4.500

fantastisch
gut
hoch
viel zu hoch

5 Personen unter 5.500
5.500 – 6.400
6.400 – 7.300

über 7.300

unter 3.200
3.200 – 4.100
4.100 – 5.000

über 5.000

fantastisch
gut
hoch
viel zu hoch

Bewertung des Stromverbrauchs in privaten Haushalten:

fantastisch:  
Sie brauchen sich 
um das Thema 
Stromsparen kaum 
noch Gedanken zu 
machen.
gut: 	
Ihr Stromverbrauch 
ist zufriedenstellend. 
Dennoch können Sie 
an der einen oder 
anderen Stelle noch 
optimieren.  Vor 
allem die heimlichen 
Stromfresser wie 
Stand-by-Verbräuche 
könnten unter 
Umständen noch 
verbessert werden.
hoch: 	
Hier geht noch was! 
Eine Verringerung 
um circa 20 Prozent 
müsste bei Ihnen 
realisierbar sein.
viel zu hoch:  
Ihr Einsparpotenzial 
liegt wahrscheinlich 
über 25 Prozent

Quelle: Verbraucher-Zentrale Nordrhein-Westfalen     

Bei uns erhalten Sie bis zu 
5.000 Euro Sofortkredit für Ihre 
Erneuerungsmaßnahmen im 
Rahmen der Energiewende 
Münsing. 

Geschäftsstelle Münsing
Am Kirchberg 16 • 82541 Münsing
� 089 444565-0

Stromfresser enttarnen
Sparen Sie z.B. bis zu 70% Strom durch moderne Heizungspumpen und -ventile
Details dazu erfahren Sie durch die Energiewende Münsing.

*2,63% effektiver Jahreszins; 2,60% p.a. Sollzins; Gesamtbetrag für Zins und Tilgung: 
5.337,79 Euro; Stand: 28.02.2012; Angebot freibleibend und kontingentiert.

VR ImmoFix ®
Grün

Ökologisch bauen und sanieren mit dem +
   PLUS

VR ImmoFix ®
GrünÖkologisch bauen und sanieren mit dem +   PLUS

VR ImmoFix ®
GrünÖkologisch bauen und sanieren mit dem +   PLUS

VR ImmoFix ®
GrünÖkologisch bauen und sanieren mit dem +   PLUS
S p e z i a l

2,63%*
p.a.5 Jahre fest

Münsinger Gemeindeblatt – 125x91mm.indd   1 25.05.12   13:41

und Warmwasser (damit Sie 
sich selbst in Ihrem Ver­
brauchsverhalten einschät­
zen können, legen wir Ihnen 
die unten stehende Tabelle 
der Verbraucher-Zentrale Nord­
rhein-Westfalen ans Herz).

In den meisten Wohnhäu­
sern ist die Heizungsum­
wälzpumpe der größte 
Stromfresser. Seit Anfang 
des Jahres läuft die Mün­
singer Heizungspumpen-
Tausch-Aktion, die Ihnen er­
möglicht, Ihre Stromkosten 
drastisch zu reduzieren. Wir 
haben darüber bereits in der 
letzten Ausgabe von 
Münsing aktuell detailliert 
berichtet. Neben der gravie­
renden Stromeinsparung 

haben Sie durch den Pum­
pentausch einen weiteren 
Vorteil:

Unter allen Teilnehmern 
an der Münsinger Pumpen-
tauschaktion, die den Aus-
tausch bis zum 30. Septem-
ber 2012 in Auftrag geben, 
verlost die Energiewende-
Genossenschaft drei Preise 
in Höhe von 300, 200 und 
100 Euro. Senden Sie mit der 
Teilnahme an der Verlosung 
einfach eine Kopie Ihrer Aus-
tausch-Rechnung an die
Gemeinde Münsing
Weiperthausener Straße 5
82541 Münsing
Weitere Infos zur Pumpen­
tauschaktion finden sie auf 
unserer Website. ■

Malaktion an der Schule
Energiesparen 
zu Hause
(fw) An der Münsinger 
Grundschule bekamen die 
Kinder die Aufgabe gestellt, 
das Energiesparen in der ei­
genen Familie bildlich um­
zusetzen. Die Energiewende 
Münsing wird aus den vielen 
schönen Bildern die besten 
Ergebnisse zusammenfas­
sen und demnächst in einer 
kleinen Broschüre herausge­
ben – zusammen mit Infor­
mationen zum Energiespa­
ren im Haushalt. ■
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Aus dem Gemeinderat

6. 3. 2012
Der Auftrag für die im Jahr 
2012 zu erstellenden Grund­
stücksanschlüsse Abwasser 
wird zu einer Auftragssum­
me in Höhe von 55.499,58 € 
an die Firma Tobias Maxl 
GmbH aus Berg vergeben.

•
Dem Kath. Pfarramt 
Münsing wird zur Innenre­
novierung der Pfarrkirche 
Münsing eine Zuwendung 
in Höhe von 10.000 € ge­
währt. Der Betrag kann nach 
Baufortschritt in zwei Teil­
beträgen 2012 und 2013 zur 
Verfügung gestellt werden.

•
Der Gemeinderat beschließt, 
die Fl.Nr. 1388, Gemarkung 
Holzhausen, als öffentliche 
Verkehrsfläche „Eigentü­
merweg“ zu widmen. Es 
handelt sich hierbei um die 
Zufahrtsstraße zum Bauge­
biet „ehem. Grünwaldhof“.

•

Mit der Sanierung der hy­
draulischen Installation im 
Pumpwerk Attenkam wurde 
die Firma Stich aus Spiege­
lau-Oberkreuzberg zu einem 
Angebotspreis in Höhe von 
58.170,77 € beauftragt.

•
Außerdem wird beschlos­
sen, die noch nicht gewid­
meten Abschnitte des Fuß- 
und Radweges Degerndorf/
Münsing als beschränkt-öf­
fentlichen Weg zu widmen.

•
Der Gemeinderat erhält 
Kenntnis, dass die orientie­
renden Untersuchungen 
der Altablagerung auf dem 
Grundstück Fl.Nr. 2059, Gem. 
Münsing (westl. des Gewer­
begebiets) durchgeführt wur­
den. Die Untersuchung hat 
ergeben, dass der Altlasten­
verdacht für die Ablagerung 
ausgeräumt worden ist. 
Weitere Erkundungen sind 
derzeit nicht erforderlich.

27. 3. 2012
Der Auftrag für die Erneue­
rung der Wasserleitung in 
Wimpasing wird mit einer 
Auftragssumme in Höhe von 
151.428,55 € an die Firma Hol­
zer GmbH aus Degerndorf 
vergeben.

•
Der Auftrag für die Klein­
baustellen 2012 wird mit ei­
ner Auftragssumme in Höhe 
von 82.143,64 € an die Firma 
Holzer GmbH aus Degern­
dorf vergeben.

•
Der Gemeinderat billigt die 
von der Verwaltung vorge­
stellte Eingabeplanung zum 
Neubau eines Feuerwehr­
hauses in St. Heinrich in 
der Fassung vom März 2012. 
Nach Vorlage der statisti­
schen Nachweise und der 
Entwässerungsplanung sol­
len die Ausschreibungen für 
die Errichtung des Rohbaus 
durchgeführt werden. 

Kellererberg 12, 82541 Münsing
Tel 0 81 77- 435, Fax 0 81 77-17 01

info@will-elektro.de
www.will-elektro.de

Elektroanlagen

Telefonanlagen

DSL-Internetzugänge

Ant./SAT-Anlagen

Videoüberwachung

Alarmanlagen

Photovoltaik

Elektroheizungen

EIB/KNX-Partner

E-Check

Zentralstaubsauger-

anlagen
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Bis spätestens Mitte des 
Jahres möchte sich Herr  
Dr. Müller auch als Senioren­
beauftragter zurückziehen. 
Der Gemeinderat beschließt 
daher die Ernennung von 
Frau Regina Reitenhardt zur 
Seniorenbeauftragten ne­
ben Frau Helga Lehner. Wei­
ter wird beschlossen, Frau 
Reitenhardt als Referentin 
für Soziales zu ernennen 
und damit alle hier ange­
siedelten Bereiche zusam­
menzufassen. Die aktuelle 
Aufgabenverteilung im Be­
reich Soziales ersehen Sie 
aus den Ansprechpartnern 
im Bereich Bürgerservice auf 
den Seiten 5-7 dieser Aus­
gabe. Lesen Sie hierzu auch 
das Interview mit der neuen  
Sozialreferentin Regina Rei­
tenhardt auf Seite 35.

•
Der Gemeinderat beschließt 
die 5. Änderung des Flächen­
nutzungsplans. Im Bereich 

der Südlichen Seestraße in 
Ammerland ist eine Grün­
fläche in ein reines Wohn­
gebiet umzuwandeln. Die 
Verwaltung wird beauftragt, 
den Aufstellungsbeschluss 
umgehend ortsüblich be­
kannt zu machen. Der vom 
Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München 
ausgearbeitete Entwurf zur 
5. Änderung des Flächennut­
zungsplanes der Gemeinde 
Münsing samt Begründung 
in der Fassung vom 27. 3. 2012 
wird gebilligt. Eine frühzei­
tige Bürgerbeteiligung ist 
durchzuführen.

•
Die Haushaltsrechnung für 
das Jahr 2011 wird dem Rech­
nungsprüfungsausschuss 
zur Prüfung übergeben.

17. 4. 2012
Der Gemeinderat berät 
und beschließt über die 

eingegangenen Stellung­
nahmen und Anregungen 
zum Bebauungsplan Nr. 32/
MÜNSING und legt das wei­
tere Vorgehen fest. Eine er­
neute Auslegung des Plans, 
der vom Planer überarbeitet 
wurde, wird voraussichtlich 
im Juni stattfinden.

•
Der Vertrag für die Basispro­
duktsäulen „Informations- 
und Reservierungssystem / 
Internet / Webmarketing“ 
und „Tölzer-Land - Natur­
land“ werden auf eine unbe­
fristete Laufzeit verlängert, 
verbunden mit einem Son­
derkündigungsrecht frü­
hestens zum 31.12.2015. Für 
das Zustandekommen ist es 
unabdingbar, dass sich alle 
Städte und Gemeinden des 
Landkreises zumindest an 
der Basisproduktsäule „In­
formations- und Reservie­
rungssystem/Internet/Web­
marketing“ beteiligen. 

Aus dem Gemeinderat

Holzständerhausbau
Hallenbau
Dachstühle aller Art
Dachfenster/-gauben
Dachsanierung
Fassadenarbeiten
Holztreppen
Stegbau/Balkone
Zaunbau aller Art
Innenausbau
Parkettlegearbeiten

Büro: Am Griesbichl 1 · 82541 Münsing
Werkstatt: Hauptstraße 43 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 99 82 78 · Mobil 01 75 / 5 60 02 93
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Über 30 Aussteller &
Gastronomie vom Feinsten

Handwerker- und Künstlermarkt
Samstag, 30. Juni

11 – 20 Uhr 

Sonntag, 1. Juli

10 – 18 Uhr 

Sommerhaus 2012

Lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen von der  
Vinoteca Marcipane, die für dieses Wochenende bei uns kocht.

Chefkoch Corbinian Kohn bereitet frische Fleisch-, Fisch- und 
Salatspezialitäten für Sie zu. Außerdem erwarten Sie Eisspezia
litäten, vielfältige Kuchen und Getränke sowie wunderbare  
Kaffees.

Und das alles in Bio-Qualität.

Aus dem Gemeinderat

24. 4. 2012
Im Nahwärmenetz der Ge­
meinde Münsing sollen fol­
gende Umbaumaßnahmen 
im Jahr 2012 erfolgen:

• 	Umbau der Übergabe­
station und Warmwasser­
bereitung im Vereinsheim 
(14.200 € brutto)

• 	Umbau der Übergabe­
station in der Schule inkl. 
Erneuerung der Regelung 
(9.500 € brutto)

• 	Einbau einer Sommer­
pumpe in der Heizzentrale 
und Umbau des Systems 
für die Wasseraufberei­
tung des Heizungswassers 
(15.100 € brutto)

Einer Netzerweiterung im 
östlichen Bereich wird zuge­
stimmt. Je nach Planungs­
stand und Kapazitäten im 
Bauamt wird die Maßnah­
me in 2012 oder 2013 ausge­
führt.

•
Es wird beschlossen, unten 
stehende Maßnahmen aus 
dem Straßenprogramm 2012 
noch heuer in folgender Pri­
orität auszuführen:
• 	Stellplätze Ammerlander 

Straße (22.000 €)

• 	Neugestaltung Bushalte­
stelle Ambach (17.000 €)

• 	Gehwegverbreiterung  
St. Heinrich (32.000 €)

• 	Regenwasserkanal  
Pfaffenkamer Straße 
(40.000 €)

•

Das Büro Dattenberger wird 
beauftragt, die Arbeiten zur 
Ermittlung der Tragfähigkeit 
und Standsicherheit der Hal­
lenbinder für die Turnhalle 
durchzuführen.

8. 5. 2012
Der Auftrag für die Server­
umstellung soll schnellst­
möglich an die Fa. Freytag 
& Hagn, Söcking, zum Hard­
warepreis von 11.852,40 € 
vergeben werden. Die In­
stallation und Montage 
erfolgen entsprechend 
der Zuständigkeit von der  
Fa. Freytag & Hagn sowie 
der Komuna GmbH, Altdorf, 
nach tatsächlichem Auf­
wand. Die nötigen Microsoft 
Softwarelizenzen sind über 
den SELECT-Vertrag des Frei­
staats Bayern zu beziehen.

•
Der Haushaltsplan samt 
seinen Bestandteilen und 
Anlagen wird aus den o. g. 

Gründen unverändert ange­
nommen.
Aufgrund des Art. 63 ff der 
Gemeindeordnung erlässt 
die Gemeinde folgende 
Haushaltssatzung:

§ 1
Der Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2012 wird hier­
mit festgesetzt; er schließt 
im Verwaltungshaushalt in 
den Einnahmen und Ausga­
ben mit 7.612.000 € und im 
Vermögenshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben 
mit 2.750.700 € ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Inves­
titionen und Investitionsför­
derungsmaßnahmen wer­
den nicht festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigun­
gen im Vermögenshaushalt 
werden nicht festgesetzt. 



Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung
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(oe) Im Mitteilungsblatt, 
Ausgabe 3/2011, haben wir 
Sie bereits darüber infor­
miert, was sich hinter dem 
Begriff „awamo“ versteckt. 
Der Auslöser für „awamo“ 
noch einmal kurz zur Erin­
nerung:

In unserer Schmutzwas­
serkanalisation befindet sich 
zu viel Fremdwasser. Fremd­
wasser ist unverschmutztes 
Wasser und auch Nieder­
schlagswasser, das in den 

Schmutzwasserkanal einge­
leitet wird oder eindringt, 
dort aber nichts zu suchen 
hat. Es beeinträchtigt vor 
allem die Kapazität und 
Reinigungsleistung unserer 
Kläranlage.

Was hat sich seit Oktober 
2011 getan?

Es werden die Entwässe­
rungssatzungen aller Ver­
bandsgemeinden an „awa­
mo“ angepasst. Die neue 
Münsinger Satzung wird 
voraussichtlich in der Sit­
zung am 19. 6. 2012 beschlos­
sen und tritt zum 1. 7. 2012 
in Kraft. In der zweiten Jah­
reshälfte wird die Untersu­

chung der Grundstücksent­
wässerungsanlagen auch in 
unserer Gemeinde starten. 
Begonnen wird mit 35 An­
wesen im Ortsteil Degern­
dorf, da in diesem Ort der 
größte Fremdwassereintrag 
festgestellt wurde. Die Ver­
waltung bereitet derzeit die 
erste Informationsveranstal­
tung vor, die am Dienstag, 
26. 6. 2012 stattfindet. Jeder 
Eigentümer des ersten Ab­
schnitts erhält eine geson­
derte Einladung.

Wenn Sie sich vorab 
über „awamo“ informieren 
möchten, legen wir Ihnen 
die Seite www.awamo.de 
ans Herz. Es gibt aber auch 
zwei kurze Broschüren, die 
Sie bei uns in der Gemeinde 
im Bauamt erhalten. ■

Aus dem Gemeinderat

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) 
für nachstehende Gemein­
desteuern werden wie folgt 
festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) 	für die land- und forst­

wirtschaftlichen Betriebe	
(A) 260 v. H.

b) 	für die Grundstücke	
(B) 270 v. H.

2. Gewerbesteuer	 300 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kas­
senkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 
500.000 € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung 
tritt mit Wirkung vom 1. Ja­
nuar 2012 in Kraft.

•
Der Gemeinderat bestätigt 
das Ergebnis des Finanzaus­
schusses vom 03.04.2012. 
Die Feuerwehrkommandan­
ten, die Schulleiterin sowie 
die Kindergartenleitung 
können die genehmigten 
Beschaffungen in eigener 
Zuständigkeit in Absprache 
mit der Finanzverwaltung 
tätigen. Wirtschaftliche und 
zuwendungsrechtliche Ge­
sichtspunkte sind dabei zu 
beachten. Des Weiteren wird 
die Verwaltung ermächtigt, 

die einzelnen Spendengesu­
che je nach Antrag bis zu der 
jeweils genehmigten Höhe 
auszubezahlen.

•
Der Jahresabschluss 2011 
der kommunalen Betrie­
be gewerblicher Art wird 
mit der Bilanzsumme von 
3.072.824,18 € und dem Jah­
resverlust von 2.097,75 € 
festgestellt. Der Verlust 2011 
ist auf neue Rechnung vor­
zutragen.

•
Der Gemeinderat stimmt der 
Umbenennung der Schule 
von Volksschule (Grund- und 
Teilhauptschule) Münsing in 
Grundschule Münsing zu. ■

Zu viel Fremdwasser im Kanal
Kläranlage beeinträchtigt

Ökostrom aus Wasserkraft.
Natürlich günstig.

Informieren Sie sich auf www.esb.de/
ökostrom oder rufen Sie uns kostenlos 
an: 08 00/03 72 372 
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Energie Südbayern GmbH

Wir kümmern uns um die Gesundheit in Ihrem Unternehmen:

• Individuelle Stärken nutzen und Teamgeist fördern
• Schaffenskraft bis ins hohe Alter sichern
• Stress und Fehlzeiten reduzieren
•	 Konflikte	konstruktiv	meistern
• Fachkräfte gewinnen und binden

Was ist Ihr Ziel? Wir bieten Ihnen maßgeschneidertes betriebliches 
Gesundheitsmanagement für spürbaren und messbaren Erfolg.

Rufen Sie uns an!

Telefon:
 08177/92 97 000

GESUNDER MENSCH – GESUNDES UNTERNEHMEN
Neue Herausforderungen brauchen neue Antworten

roots & wings® academy + friends · Seeleitn 65 · 82541 Münsing/Ambach
info@roots-wings.de · www.roots-wings.de

roots & wings academy®

Gemeinde Infos
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Gemeinde Infos

■ 	 7.101.725 € 
■ 	3.375.750 € 
	 10.477.475 €

■ 	6.916.877 € 
■ 	1.044.528 € 
	 7.961.405 €

■ 	7.004.295 € 
■ 	1.209.978 € 
	 8.214.273 €

■ 	 7.327.350 € 
■ 	1.699.244 € 
	 9.026.594 €

■ 	7.612.000 € 
■ 	2.750.700 € 
	 10.362.700 € 2008

1.870.000 €
11.400.235 € 

61.496 €

2009
1.600.000 €  

1.447.352 € 
66.286 €

2010
1.330.000 €
1.372.029 €

69.965 €

2011
1.060.000 €

1.475.470 € 
70.076 €

Plan 2012
890.000 € 

107.670 € 
71.692 €

Jahr
■ Schulden
■ Rücklagen
■ Mindestrücklage

Verwaltungs-
haushalt

2008

2009 2010
2011

Plan 2012

Vermögens
haushalt

Gesamt

10 Mio.

9

8

7
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4

3

2

1

1.750

1500

1.250

1.000

750

500

250

2008

2009
2010

2011

Plan 2012

Jahresrechnungen in Einnahmen und Ausgaben

Bei der Bürgerversammlung vorgelegt:
Der Rechenschaftsbericht zum  
Haushalt 2011

Die Zuführung zum Vermögenshaushalt, also was die  
Gemeinde für nötige Investitionen erwirtschaftet hat, hat 
sich in den letzten Jahren folgendermaßen entwickelt:  
(Grafisch dargestellt in Tausend Euro)

Die Schulden konnten planmäßig um 270.000 € getilgt  
werden und betrugen am 31. 12. 2011 genau 1.060.000 €.  
Die Rücklagen konnten zum 31. 12. 2011 um 103.441 € auf 
insgesamt 1.475.470 € erhöht werden. 

2008 2009 2010 2011  Plan 2012


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Bäckerei · Konditorei · Stehcafé · Pane Italiano
Hauptstraße 6 · 82541 Münsing · Tel. 08177/281 · Mobil 0179/170 83 31
Dienstag bis Freitag 6.30-12.30 und 14.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 6.30-12.00, Montag geschl.

Gemeinde Infos

Wohin die Gemeindegelder 2011 geflossen sind:
Ausgaben im Vermögens- und Verwaltungshaushalt 
insgesamt (ohne Zuführung zum Vermögenshaushalt  
und Rücklagenzuführung) 8.077.716 € (100 %)

Wirtsch. Unternehmen, 
allg. Grund- und Sonder­
vermögen 18,8%

Allgemeine Finanzwirt­
schaft 31,7%

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 11,9%

Bau- u. Wohnungswesen, 
Verkehr 8,3%

Gesundheit, Sport,  
Erholung 1,0 %

Soziale Sicherung 8,9%

Allgemeine Verwaltung 9,8%

Wissenschaft, Forschung, 
Kultur 0,3%

Schulen 5,6%

Öffentliche Sicherheit  
und Ordnung 3,8%

Einige Ausgaben werden 
aufgrund ihrer Bedeutung 
oder wegen des allgemei­
nen Interesses noch etwas 
weiter aufgeschlüsselt bzw. 
spezifiziert:

Allgemeine Verwaltung
Hier sind die größten Ausga­
beposten die Personalaus­
gaben (512.894 €). Insgesamt 

belaufen sich die Personal­
kosten in der Gemeinde auf 
1.157.959 €, das sind 15,8 % 
des Verwaltungshaushalts 
oder 279 € je Einwohner 
(Landesdurchschnitt 2010: 
273,36 € je Einwohner). Aber 
auch die Unterhaltskosten 
im Rathaus z.B. für die Er­
neuerung der EDV-Verkabe­
lung und der Beleuchtung 

kamen auf 31.360 €.
 
Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung 
Der Einzelplan 1, Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung be­
inhaltet auch die Ausgaben 
für unsere Feuerwehren in 
Höhe 72.545 € und die kom­
munale Verkehrsüberwa­
chung mit 78.943 €. 
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Beratung

Planung

Kundendienst

Ihr Servicebetrieb für die gesamte Elektrotechnik

Michael Graf
Elektroinstallations-GmbH
Bachstraße 31
82541 Münsing

Telefon (0 81 77) 3 52
Telefax (0 81 77) 10 19
Mobil 0152-299 210 66
graf.elektro@t-online.de

Schulen
Im Bereich der Schulen fal­
len außer den üblichen Un­
terhaltskosten für Gebäude, 
Außen- und Schulsportan­
lagen, besonders die Kosten 
für die Schülerbeförderung 
(88.866 €) und die Schul­
aufwandserstattungen an 
auswärtige Schulen, wie 
Waldram, Seeshaupt oder 
Penzberg (97.478 €) auf. Ein 
außergewöhnlicher Kos­
tenfaktor war 2011 auch die 
Neugestaltung des Schul­
gartens mit 38.891 €.

Soziale Sicherung 
In diesem Einzelplan ver­

bergen sich fast ausschließ­
lich die Ausgaben für die 

Kindergärten. Allein für den 
Heinrich-Obermaier-Kinder­
garten wurden 2011 insge­
samt 446.760 € ausgegeben. 
Alle anderen geförderten 
Kindergärten wie St.Georg, 
Waldameisen Ammerland, 
usw. sowie die Tagespflege 
schlugen zusammen mit 
weiteren 269.906 € zu Bu­
che.

Bau- und Wohnungswesen, 
Verkehr 
Hier waren die heraus­
ragendsten Posten die 
Ausgaben für den Stra­
ßenunterhalt mit Win­
terdienst (135.279 €) und 
die Kosten für Straßener­
neuerungen (121.809 €), aber 

auch Planungskosten für 
Bebauungspläne und die 
entsprechende juristische 
Beratung mit 101.469 €.

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 

Unter dieser Rubrik ver­
stecken sich die Ausga­
ben für die Gemeindesäle 
(55.385 €), das Bestattungs­
wesen (Friedhof Degern­
dorf), den Fremdenverkehr, 
den Wertstoffhof und vor 
allem die Abwasserbeseiti­
gung (1.105.881 €), wobei al­
leine hier schon 406.553 € an 
den Abwasserzweckverband 
abgeführt werden mussten 
und 432.757 € für den An­
schluss von Weipertshausen 
ans Kanalnetz berücksich­
tigt sind.

Wirtschaftliche Unterneh-
men, allgemeines Grund- 
und Sondervermögen 

Dieser Bereich setzt sich 
hauptsächlich aus dem 
Wasserwerk (918.806 €), 
dem Biomasse-Heizwerk 
(142.112 €), der Vereinsgast­
stätte (158.990 €) und den 
gemeindlichen Mietshäu­
sern (80.303 €) zusammen.

Allgemeine Finanz
wirtschaft 

Bei der allgemeinen Fi­
nanzwirtschaft fallen so­
fort die Kreisumlage mit 
1.896.793 €, die Gewerbe­
steuerumlage mit 195.453 € 
und die Tilgungen mit 
270.000 € auf. Aber auch die 
Zinsen in Höhe von 46.665 € 
sind nicht unbeträchtlich.

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer  
langjährigen Erfahrung
•	Abschluss oder Verlängerung  

von D1, D2, E-Plus, O2-Verträgen
•	Handyreparatur durch  

Fachwerkstatt
•	Faire, ehrliche Beratung

Große Auswahl an 

Seniorenhandys

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
Fax 08171/96 94 101
karintressl@kabelmail.de

Inhaber
Karin Tressl

Einkommenssteurbeteiligung

Gewerbesteuer

Wasser-/Kanalgebühren

Kalk. Einnahmen, innere Verr.

Staatszuwendungen

Grundsteuern

Grundstücksverkäufe

Sonstige Einnahmen

Herstellungsbeiträge

HO-Kindergarten

Mieten/Pachten

Grunderwerbssteuer

Konzessionsabgabe 

Verwarnungen und Bußgelder

966

2.228

235

588

91

750

165

350

946

228

375

750

133

280

Woher das Geld kommt, mit dem diese Ausgaben 
finanziert worden sind (in Tausend Euro): 

Gemeinde Infos

Hubert Kühn ■
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( jl) Der Arbeitskreis Trink­
wasser hat sich am 20. März 
zu einer weiteren Sitzung 
getroffen. Gemeinderätin 
Ursula Scriba hat im Arbeits­
kreis den Platz des aus dem 

Gemeindrat ausgeschiede­
nen Dr. Florian Müller einge­
nommen.  

Die im Jahr 2012 geplan­
ten Projekte wurden bespro­
chen, um die nötigen Vorla­
gen für die Entscheidungen 
im Gemeinderat zu erarbei­
ten. In diesem Jahr stehen 

wieder einige Baumaßnah­
men an. Zurzeit werden in 
Wimpasing neue Leitungen 
verlegt. Im Pumpwerk At­
tenkam wird die Hydraulik 
und Elektrotechnik erneuert. 

Die Notstromanlagen für 
den Brunnen Seeheim und 
das Pumpwerk in Attenkam 
werden generalüberholt.

Eine wichtige Neuerung 
steht kurz vor der Fertigstel­
lung: Die Einführung einer 
Prozessleittechnik (Fern­
wirktechnik) für die Was­

serversorgung. Es ist nun 
möglich, über verschiedene 
Arbeitplätze im Bauhof oder 
im Rathaus die Betriebszu­
stände der Anlage abzuru­
fen. Dies hilft u. a. Störungen 
oder Wasserverluste schnel­
ler zu erkennen. Sämtliche 
Brunnen, Pumpwerke und 
Hochbehälter werden an 
den Bildschirmen mit ihren 
Betriebszuständen darge­
stellt. Wasserstände und 
Schaltzustände der Pumpen 
werden angezeigt. Anhand 
von Grafiken wie der abge­
bildeten können die Abläufe 
in der Anlage überprüft wer­
den. ■

Achten Sie auf die Höhe 
Ihrer Zäune und Hecken:  
Die Einfriedungs-
satzung gilt für alle 
Grundbesitzer
( jl) Die Gemeinde weist auf 
ihre Einfriedungssatzung 
vom  1. 2. 2000 hin. Der ge­
naue Wortlaut der Satzung 
ist auf der Homepage der 
Gemeinde (Satzungen & 
Verordnungen => Rathaus 
und Einrichtungen) nachzu­

Gemeinde Infos

✔

Gemeinde Infos

Erkennt Störungen und Wasserverlust: moderne Prozessleittechnik.

Arbeitskreis Trinkwasser & Wasserversorgung

Online-Überwachung kurz vor  
der Einführung

Am 24. Januar 2012 wur-
de Ursula Scriba als neue 
Gemeinderätin vereidigt.
Münsing aktuell hat Frau 
Scriba gebeten, sich den 
Bürgern auf diesem Weg 
kurz vorzustellen:

„Über meine Tätigkeit 
im Gemeinderat freue ich 
mich sehr. Es zeichnen sich 
jetzt schon interessante 
Aufgaben wie die Planung 
des Pallaufhofgeländes 
ab. Sehr freundlich war 
der Empfang durch die 
bereits vier Jahre tätigen, 
erfahrenen Gemeinderä­
te und den Bürgermeister, 
was mir ein gutes Gefühl 

vermittelte. Bei der ersten 
Sitzung stellte sich sofort 
das Bewusstsein hoher 
Verantwortung ein, denn 
viele Entscheidungen des 
Gemeinderats berühren 
das Leben Münsinger Bür­
ger. Als Architektin sehe ich 
meine Beitragsmöglichkei­
ten im Bereich des Bauens, 
genauer des qualitätvollen 

Gestaltens unserer glück­
licherweise erhaltenen 
dörflichen Umgebung und 
des wunderbaren See­
ufers, auch im Hinblick 
auf Denkmalschutz, Erner­
giebewusstsein und Land­
schaftsgestaltung.

Als Mutter, aber auch als 
Tochter einer nicht mehr 
gesunden Mutter gilt mei­
ne besondere Aufmerk­
samkeit auch Kindern, Ju­
gendlichen und Senioren.

Mein besonderer Wunsch 
ist Verständnis, Respekt 
und Annäherung zwischen 
dem Seeufer und den Dör­
fern, zwischen den alten 
und den neuen Familien.“ ■

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung

• Baumfällung

• Baumzuschnitt

• Pflasterarbeiten

• Zäune aller Art

• Minibaggerarbeiten

• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69

Ursula Scriba bei der Vereidigung

IM PROFIL
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lesen. Speziell die Höhe der 
Einfriedungen und Hecken 
wird immer wieder missach­
tet. Verstöße, die dem Bau­
amt oder dem Landratsamt 
gemeldet werden, können 
im Rahmen der Bauaufsicht 
als Ordnungswidrigkeit ge­
ahndet werden.

Besonders wichtig ist der 
Rückschnitt bei Sichtdrei­
ecken an Kreuzungen und 
Einmündungen (max. Höhe 
der Einfriedung bzw. Hecke 
80 cm). Zäune sollten nicht 
höher als 1,20 m sein, He­
cken an der Seestraße zur 
Seeseite hin sollten 1,20 m 
Höhe nicht überschreiten, 
ansonsten max. 1,50 m. Der 
ordnungsgemäße Rück­
schnitt überhängender Äste 
und Sträucher entlang öf­
fentlicher Straßen und Wege 
soll bis zu vier Metern Höhe 
entlang der Grundstücks­
grenze erfolgen. ■ 

SozialesGemeinde Infos

Die Gemeinde Münsing 
nimmt Abschied von unse-
rem langjährigen Pfarrer 
und Dekan Dr. Gotthard 
Schulz. 

Auszug aus der Ansprache 
des 2. Bürgermeisters Josef 
Strobl in der Abtei Schweikl­
berg am 16. Mai 2012.

Wir verneigen uns vor ei­
ner besonderen Persönlich­
keit und einem Seelsorger, 
der gerade durch seine ein­
fühlsame, ruhige und per­
sönliche Art in unserer Ge­
meinde sehr beliebt war. 
Das Zusammenwirken und 
Vermitteln waren ihm im 
Pfarrverband die Hauptan­
liegen. Er verstand es, Ge­
lungenes und Bewährtes 

zu belassen, Menschen ein­
zubinden und neue Ideen 
behutsam aufzugreifen.

Pfarrer Dr. Schulz nahm 
nach seinen Möglichkeiten 
am regen Vereinsleben in 
der Gemeinde teil und 
tauschte sich intensiv mit 
der Gemeinde und der 
Evangelischen Kirche aus. 
Diakone wie Ehrenamtliche 
schätzten seine Umsicht 
und seine Gabe, möglichst 
viele am Großen Ganzen 
teilhaben zu lassen. Als Trä­
ger des Kindergartens 
Holzhausen war ihm im­
mer ein breiter Konsens mit 
der Gemeinde und seinen 
Mitarbeitern wichtig. 

Seine Lebenserfahrung 
war in allen Bereichen spür­
bar. Er verstand es, Trauern­
den Trost zu spenden und 
junge Menschen auf den 
Empfang der Sakramente 
vorzubereiten. Dabei zog er 
das persönliche Gespräch 
großen Anlässen vor. 

Er verstand es aber auch, 
im Rahmen großer Feste 
eindrucksvolle Predigten zu 

halten, die den Gästen noch 
lange in Erinnerung blie­
ben. Das Ehrenamt, seine 
Zeit am Starnberger See, 
wusste er stets zu schätzen. 

Er hatte ein offenes Ohr 
für die Anliegen seiner 
Gläubigen und nahm sich 
auch besonders der alten 
und kranken Menschen an. 
Bürger aus allen Teilen der 
Bevölkerung fühlten sich 
von ihm angesprochen und 
verstanden. 

Sein Wegzug aus der Ge­
meinde war ein Einschnitt, 
den er bewusst und konse­
quent auf sich nahm. Die 
Gemeinde nimmt Abschied 
von einem besonderen 
Geistlichen, der mit seiner 
bescheidenen aber sehr 
hilfsbereiten Art und seiner 
Menschlichkeit viel Gutes 
bewirkt hat. Er ist ange­
kommen in seiner Abtei 
und jetzt heimgekommen 
zu Gott. 

Die Gemeinde Münsing 
wird ihm immer ein ehren-
des und dankbares Anden-
ken bewahren. ■

ZUM GEDENKen

Georg Ruhdorfer aus Münsing war der älteste teilneh­
mende Jubilar beim 175-jährigen Gründungsfest des 
Veteranenvereins Münsing. Er nahm in der Festkutsche 
am Festzug teil und feierte am 16. Mai seinen 90. Ge­
burtstag, wo er im Festzelt die Münsinger Musikkapelle 
dirigierte. Georg Ruhdorfer war zwölf Jahre Gemeinderat 
und nimmt immer noch regen Anteil am Ortsgeschehen. 

Georg Ruhdorfer beim Anstoßen mit Pfarrer Martin Kirchbich-
ler, Josef Wagner sen. und Bürgermeister Michael Grasl (v.l.n.r.)

Finanzspritze
(ah) Für die Renovierung 
der Münsinger Pfarrkirche 
überreichte Hans Hofner 
(re.), Vorsitzender der Recht­
lergemeinschaft, an Pfarrer 
Kirchbichler eine Spende in 
Höhe von 460 €. Der Betrag 
wurde von Besuchern des 
Vortrages „Münsinger Sied­
lungsgeschichte“ von Benno 
Gantner gesammelt. ■

Geburtstag an Ostern
Muia Oma 95
(mg) Frau Maria Huber aus 
Holzhausen, besser be­
kannt als "Muia Oma", fei­
erte am Ostersonntag ihren 
95. Geburtstag im Kreise 
ihrer Kinder, Enkel und Ver­
wandten. Beim Café Kistler 
in Degerndorf ließen viele 
Gratulanten die Jubilarin 
ausgiebig hochleben. Un­
ter den Gästen waren auch 
Pfarrer Martin Kirchbichler 
und Bürgermeister Michael 
Grasl, der dem Geburtstags­
kind mit der Musikkapelle 
Holzhausen ein Ständchen 
überbrachte. Vorstand An­
ton Hinterholzer überbrach­
te die Glückwünsche der 
Musikkapelle, an deren Ge­
deihen unsere Muia Oma 
einen großen Anteil hat. Ein 
stattlicher Teil der über 50 
Musikantinnen und Musi­

kanten stammt nämlich aus 
der Großfamilie Huber. Un­
zählige Haferlschuhe hat sie 
in den Jahren für ihre Söhne 
und Enkelkinder geputzt. 
Mit ihren Urenkeln blies sie 
95 Kerzen aus und anschlie­
ßend genoss Sie einen lus­
tigen und unterhaltsamen 
Nachmittag. Ihre positive Le­
benseinstellung, ihre Arbeit 
und viele junge Menschen 
um sie herum halten sie so 
frisch. Und so hoffen alle 
Gratulanten, dass die Kapel­
le ihr noch einige Ständchen 
spielen darf. ■

Außerdem gratuliert die 
Gemeinde herzlich: 

Zum 90. Geburtstag 
Frau Luise Pölt aus Holzhau­
sen, Gattin von Altbürger­
meister und Ehrenbürger 
Silvester Pölt (+).

Zum 85. Geburtstag 
Herrn Michael Lechner, Ge­
meinderat von 1956 bis 1966.

Zum 60. Geburtstag 
Herrn Johann Strobl sen., 
Gemeinderat von 1990 bis 
2008 und in zwei Amtsperi­
oden tätig als 2. bzw. 3. Bür­
germeister. ■

Eingerahmt: die Jubilarin zwi-
schen Bürgermeister Grasl und 
Pfarrer Kirchbichler.

Erfreut über die Spende: Pfarrer Kirchbichler bei der Übergabe.
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Neu: eigene Reisedoku
mente für Kinder
Kindereinträge 
im Reisepass der 
Eltern ungültig

(ah) Ab dem 26. Juni 2012 
sind Kindereinträge im Rei­
sepass der Eltern ungültig 
und berechtigen das Kind 
nicht mehr zum Grenz­
übertritt. Somit müssen ab 
diesem Tag alle Kinder (ab 
Geburt) bei Reisen ins Aus­

land über ein eigenes Reise­
dokument verfügen. Für die 
Eltern als Passinhaber bleibt 
das Dokument dagegen un­
eingeschränkt gültig.

Als Reisedokumente für 
Kinder stehen Kinderreise­
pässe, Reisepässe und – je 
nach Reiseziel – Personal­
ausweise zur Verfügung.

Außerdem möchten wir 
Sie bitten, rechtzeitig vor 
Urlaubsbeginn zu prüfen, ob 
Ihre Ausweispapiere noch 
gültig sind. Es gibt viele Ur­
laubsländer, die eine Min­

destgültigkeit der Ausweis­
papiere von sechs Monaten 
bei Wiederausreise fordern. 
Die Bearbeitungszeit der 
Bundesdruckerei für die Rei­
sedokumente beträgt zur 
Zeit drei Wochen.

Gültige Ausweise braucht 
man aber nicht nur für den 
Urlaub, auch in Deutschland 
ist jedermann verpflichtet 
sich auszuweisen – so wer­
den zum Beispiel auch für 
Bank- und Notarangelegen­
heiten gültige Ausweispa­
piere benötigt. ■ 

Gemeinde Infos

Osteopathin (abgeschl. 5jähriges Studium),  
Heilpraktikerin, Physiotherapeutin,  
Sportlehrerin (Personal Training)
Osteopathie-Behandlungen für  
Erwachsene, Kinder und Säuglinge

Praxis: Hauptstraße 12a; 82541 Münsing; Tel: 0  81  77/9 98  95  87
www.osteopathie-starnberger-see.de  
Email: info@osteopathie-starnberger-see.de

Alle Privatkassen, Zusatzversicherungen, aktuell auch zu 80 % Techniker KK und einige Betriebskrankenkassen

Gemeinde Infos

Datum, Unterschrift(en) des / der zeichnungsberechtigten Kontoinhaber(s/in)   

Hinweise 

 1.  Die Teilnahme am Einzugsermächtigungsverfahren ist freiwillig. 
2.  Zur Durchführung des Abbuchungsverfahrens ist es notwendig, dass 
 Ihre personenbezogenen Daten in Datenverarbeitungsanlagen 
 gespeichert und verarbeitet werden.  
3.  Den betroffenen Geldinstituten werden durch Überweisungsträger und 
 Lastschriftzettel auch Daten über den jeweiligen Zahlungsgrund  

(z.B. Grundsteuer, Gewerbesteuer) offenbart. 
4.  Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden. Sie gilt bis zum Widerruf. 
5.  Bitte reichen Sie die Ermächtigung vollständig ausgefüllt und unterschrieben bei 
 der Gemeindeverwaltung Münsing ein. Beachten Sie bitte, dass Abbuchungen von 
 Sparkonten nicht möglich sind. Sollte sich Ihr Konto ändern, bitten wir um 
 rechtzeitige Mitteilung, damit Rückbuchungsgebühren vermieden werden.  
6.  Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Konto für die einzuziehenden Beträge die 
 erforderliche Deckung aufweist; andernfalls ist das kontoführende 
 Geldinstitut nicht verpflichtet, den Abbuchungsaufträgen zu entsprechen.  
 7.  Sollte sich Ihr Konto ändern, bitten wir um rechtzeitige Mitteilung. 

Zurück an:         gerne auch per Fax oder Email: 
Gemeinde Münsing       08177/930199 - info@muensing.de     
Weipertshausener Straße 5  
82541 Münsing 

Hinweise 
1. 	 Die Teilnahme am Einzugsermächtigungsverfahren ist freiwillig. 
2. 	Zur Durchführung des Abbuchungsverfahrens ist es notwendig, dass Ihre personenbezogenen Daten in 

Datenverarbeitungsanlagen gespeichert und verarbeitet werden. 
3. 	Den betroffenen Geldinstituten werden durch Überweisungsträger und Lastschriftzettel auch Daten über 

den jeweiligen Zahlungsgrund (z.B. Grundsteuer, Gewerbesteuer) offenbart. 
4. Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden. Sie gilt bis zum Widerruf. 
5. 	Bitte reichen Sie die Ermächtigung vollständig ausgefüllt und unterschrieben bei der Gemeindeverwaltung 

Münsing ein. Beachten Sie bitte, dass Abbuchungen von Sparkonten nicht möglich sind. Sollte sich Ihr Konto 
ändern, bitten wir um rechtzeitige Mitteilung, damit Rückbuchungsgebühren vermieden werden. 

6. Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Konto für die einzuziehenden Beträge die erforderliche Deckung aufweist; 
andernfalls ist das kontoführendeGeldinstitut nicht verpflichtet, den Abbuchungsaufträgen zu entsprechen. 

7. 	 Sollte sich Ihre Bankverbindung ändern, bitten wir um rechtzeitige Mitteilung. 

Bitte Seite ausschneiden 
und ausgefüllt senden an:
Gemeinde Münsing 
Weipertshausener Straße 5 
82541 Münsing
Gerne auch per Fax an 
08177 / 930199
oder per E-Mail an 
info@muensing.de

Bitte nutzen Sie für Steuern und Abgaben das praktische Bankeinzugsverfahren!

✂
✂

Fälligkeitstermine für Steuern und Abgaben

Fälligkeit Steuer/Abgabe für Zeitraum
     1. 7. Grundsteuer (Jahreszahler) Jahresbeitrag (Januar-Dezember)
   15. 8. Grundsteuer 3. Rate (Juli-September)
   15. 8. Müllabfuhrgebühren 2. Rate (Juli-September)
   15. 8. Gewerbesteuer (Vorauszahlung) 2. Rate (Juli-September)
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(bh) Die Geschichte Mün­
sings und seiner Ortsteile 
lässt sich anhand der schrift­
lichen Überlieferung so weit 
zurückverfolgen wie kaum 
für eine andere Gemeinde 
im Oberland: Bis in die erste 
Hälfte des achten Jahrhun­
derts reichen die Quellen 
zurück; sie enthalten wert­
volle Informationen über die 
Generationen vor uns, deren 
Leben, Bräuche und Kultur.

Dies gilt auch für die 
zahllosen Münsinger Ar­
chivalien, die im Archiv der 
Erzdiözese München und 
Freising, im Bayerischen 
Hauptstaatsarchiv oder 
im Münsinger Gemeinde­
archiv aufbewahrt werden. 
In auffälligem Gegensatz 
zu diesem Befund steht die 
Tatsache, dass die Historie 
Münsings bislang kaum aus­
führlicher untersucht wurde 
und es an Darstellungen 
fehlt, welche die Geschichte 
des mittleren Ostufers einer 
breiteren Leserschaft ver­
ständlich vermitteln. 

Vor diesem Hintergrund 
entstand die Idee, im Rah­
men eines von der Gemein­
de Münsing und den orts­
ansässigen Vereinen und 
Institutionen getragenen 
Verbundes die Geschichte 
Münsings aufzuarbeiten 
und die jeweiligen Ergebnis­
se in einer neuen Buchreihe 
zu veröffentlichen. In den 
einzelnen Bänden dieser 
Reihe sollen dann – von un­

terschiedlichen ehrenamtli­
chen Bearbeitern – verschie­
dene Aspekte der regionalen 
Geschichte und Kultur dar­
gestellt werden (z.B. Famili­
en, Vereine, Architektur etc.). 
Übergeordnetes Anliegen 
ist es, abschließend eine gut 
lesbare und vom frühen Mit­
telalter bis in die Gegenwart 
reichende Ortsgeschichte 
Münsings unter besonde­
rer Berücksichtigung ihrer 
bäuerlich-ländlichen Aus­
prägung vorzulegen.

Gefälscht oder echt? 

Das Projekt soll der Öf­
fentlichkeit im Anschluss 
an einen Vortrag über die 
Geschichte Münsings im 
Frühmittelalter vorgestellt 
werden. Es spricht Dr. Johan­
nes Bernwieser zum Thema 
„Gefälscht oder echt? Zu 
den ältesten urkundlichen 
Erwähnungen Münsings“.

Dr. Johannes Bernwieser 
studierte Italianistik, Ger­
manistik und Geschichte in 
München, Trient und Rom. 
Er ist hauptamtlicher wis­
senschaftlicher Mitarbeiter 
der Deutschen Kommission 
für die Bearbeitung der Re­
gesta Imperii an der Akade­
mie der Wissenschaften zu 
Mainz, Lehrbeauftragter der 
Universitäten Marburg und 
München sowie Gastwis­
senschaftler an der Universi­
tät Limoges.

Unter der Rubrik Münsin-
ger Geschichte(n) werden 
ab der nächsten Ausgabe in 
Zusammenarbeit mit Dr. Jo-
hannes Bernwieser und Willi 
Schwarz historische Themen 
sowie Anekdoten und Inter-
views zu diesem Thema ver-
öffentlicht. ■

Wasserzählerablesung 2012
Stichtag 1. Juli 
(sh) In der letzten Juniwoche 
werden Ihnen die Wasserab­
lesekarten zugehen.

Wir bitten Sie, Ihren Was­
serzähler zum 1. 7. 2012 ab­
zulesen und die Karte um­
gehend an die Gemeinde 
zurückzugeben. Dazu haben 
Sie folgende Möglichkeiten:
• 	per Post
• 	per Fax, Fax-Nr. 08177-93 

01 99
• 	direkt in den Briefkasten 

an der Gemeindeverwal­
tung

• 	per e-Mail an hastreiter@
muensing.de

	 oder graf@muensing.de

Falls Sie uns eine e-Mail sen­
den möchten, beachten Sie 
bitte, dass Sie die Angaben 
(Zählernummer, genauer 
Standort, etc.) auf der Was­
serkarte in Ihre e-Mail über­
nehmen.

Das Ortsgebiet Ammer-
land wird dieses Jahr von 
unseren Gemeindemitarbei­
tern abgelesen. Daher erhal­
ten diese Anwohner keine 
Ablesekarten. Falls Sie unser 
Mitarbeiter nicht antreffen 
sollte, wird er Ihnen eine Ab­
lesekarte in den Briefkasten 
werfen, damit Sie den Zähler 
selbst ablesen können. Bitte 
geben Sie diese umgehend 
an die Gemeinde zurück.

Landwirte, die Großvieh­

einheiten in Anrechnung 
bringen möchten, müssen 
die Zahl von der LKV Bayern 
ermitteln lassen. Der Zeit­
raum muss vom 1. 7. 2010 
bis 30. 6. 2011 lauten. Sie 
können Ihre Werte mit Ihrer 
Betriebsnummer entweder 
im Internet unter www.lkv.
bayern.de oder per Telefon 
unter 089-544348-71 anfor­
dern. Wir benötigen nur die 
eine Seite, auf der die Groß­
vieheinheiten summiert sind. 

Falls Sie Fragen zur Able­
sung haben oder nicht wis­
sen, wo sich Ihr Zähler befin­
det, sind wir natürlich auch 
jederzeit telefonisch unter 
08177 / 93 01-30 oder 93 01-31 
für Sie erreichbar. ■

Gemeinde Infos Münsinger Geschichte(n)

Rechtsanwältin 
Gela Baude

Keibichlstraße 3
82541 Münsing/Holzhausen
Tel. 08177 / 99 88 569
Fax. 08177 / 99 88 578
gela.baude@rechtsanwaeltin-geba.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Neues Projekt:
Chronik der Gemeinde Münsing

 Vortrag am 12. 9. 2012 
um 20 Uhr im Pfarrheim 
Münsing, Tel. 08177-231
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WGV Quarzbichl aktuell:
Wer Sperrmüllkarten 
weitergibt, schädigt 
sich selbst!

(ah) Hätten Sie gewusst, dass 
die Kosten für Sperrmüll, der 
bei der WGV in Quarzbichl 
oder der Deponie Am Vor­
berg angeliefert wird, nicht 
die WGV, sondern Sie selbst 
über Ihre Tonnengebühr 
bzw. Ihre Mietnebenkosten 
bezahlen? Es ist ein weit ver­
breiteter Irrtum, dass Sperr­
müll in Quarzbichl kostenlos 
ist – Sie müssen nur bei der 
Abgabe nicht zahlen, weil 
die Kosten in unserem Land­
kreis bereits in die Tonnen­
gebühr eingerechnet sind. 
In den Gebühren ist ein ge­
wisser Sperrmüllanteil ent­
halten. Wird mehr Sperrmüll 
angeliefert, so steigt dieser 
Anteil. Die Abfallgebühren 
werden jedes Jahr neu kal­
kuliert mit allen erhöhenden 
und senkenden Faktoren – in 

jedem Landkreis für sich. 
So ist es nicht ungerecht, 

dass z.B. ein Kunde aus dem 
Landkreis Weilheim-Schon­
gau an seiner Entsorgungs­
stelle bei der Sperrmüllan­
lieferung bezahlen muss, 
denn schließlich hat er – im 
Gegensatz zu uns – nicht 
schon vorweg über die Ton­
nengebühr dafür bezahlt.

Vielleicht waren Sie schon 
in der Versuchung, Freunden 
aus einem anderen Land­
kreis Ihre Sperrmüllkarte zu 
geben, damit sie den Vorteil 
einer kostenlosen Abgabe­
möglichkeit bekommen: 
Wenn dies geschieht, zahlt 
nicht die WGV die Entsor­

gungskosten für den Sperr­
müll Ihrer Freunde, sondern 
Sie selbst (und die anderen 
Bad Tölz-Wolfratshausener 
Landkreisbürger) als Umla­
ge über die Müllgebühren. 
Die Freunde dagegen zahlen 
nichts. Wollen Sie wirklich 
diese Kosten übernehmen?

Daher: Sperrmüll aus dem 
Landkreis Bad Tölz-Wolfrats­
hausen gehört zu unseren 
Entsorgungsstellen, Sperr­
müll aus anderen Landkrei­
sen zu deren Deponien. ■

Soziales

„Der Bedarf im 
sozialen Bereich 
ist immens...”
(bh) Am 27. März 2012 wur-
de Regina Reitenhardt zur 
Sozialreferentin ernannt, 
eine Stelle, die es bisher in 
der Gemeinde nicht gab. 
Münsing aktuell befragte 
Frau Reitenhardt zu ihrem 
neuen Amt.

Warum braucht die Gemein-
de eine Sozialreferentin?

Das Thema Soziales nimmt 
immer größeren Raum ein, 
die Kosten steigen stetig, 
daher gibt es eine neue Ge­
wichtung. Wir waren hier in 
der Gemeinde ja immer gut 
aufgestellt durch die Agenda 
Soziales mit den verschiede­
nen Beauftragten – Bereiche 
Senioren, Jugend, Behinder­
te, Familien und Nachbar­
schaftshilfe –, neu wird nun 
sein, dass es jemanden gibt, 
der diese Bereiche noch stär­
ker miteinander vernetzt. 

Was sind Ihre Hauptaufga-
ben als Sozialreferentin?

Eben diese Vernetzung, in­
dem man zum Beispiel Spiele­
nachmittage gemeinsam mit 
Kindern und Senioren organi­
siert. Auch sollen Bedürfnisse 
aus den verschiedenen Berei­
chen an mich herangetragen 
werden – meine Aufgabe ist 
es, dies mit der Gemeinde zu 
koordinieren. Eine andere 
wichtige Aufgabe ist das Fil­
tern von Informationen, z.B. 
aus dem Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzept. Es gibt eine 
Vielzahl von Informationen, 
die muss jemand vorsortie­
ren und den Verantwortli­
chen zukommen lassen.

Was sagen Sie zu den 
Ergebnissen der Studie zur 
Jugend? Gibt es in Münsing 
tatsächlich keinen Mangel 
in der Jugendarbeit?

An der Studie haben nur 17% 
der Jugendlichen in Münsing 
teilgenommen. Wenn die 
Unzufriedenheit groß wäre, 
hätten sich eventuell auch 
mehr Jugendliche beteiligt. 
Allerdings lief die Umfrage 
über die Schulen ab, vielleicht 
sind einige der Jugendlichen 
dadurch gar nicht erreicht 
worden. Ich persönlich den­
ke schon, dass hier noch Ver­
besserungsbedarf besteht. 
Die Vereine machen zwar 
gute Arbeit, aber Projekte 
wie damals der Jugendtreff 
im Pfarrheim gibt es im Mo­
ment nicht. Auch wissen viele 
Jugendliche nicht, wie sie an 
Veranstaltungsinformatio­

nen kommen können. Ich 
versorge die Jugendleiter der 
hiesigen Vereine regelmä­
ßig mit Informationen, diese 
müssten dann aber auch an 
die Jugendlichen weitergege­
ben werden. 

Wird es eine zentrale 
Einrichtung für Soziales 
in Münsing geben, Thema 
Pallaufhof?

Sobald die öffentliche Dis­
kussion über die Nutzung des 
Pallaufhofs in Gang kommt, 
wird sicherlich auch dieses 
Thema eine Rolle spielen. 
Zur Zeit sind wir dabei, den 
Bedarf zu eruieren. Der ist 
ja immens. Kinderkrippen, 
Tagespflege von Demenz­
kranken, Seniorentreff, etc. 
Das Feld ist breit, aber na­
türlich müssen Träger für 
solche Projekte gefunden 
werden. Wir orientieren uns 
im Moment daran, was in 
den Nachbargemeinden be­
reits vorhanden ist und was 
unsere Umfragen ergeben. 
Bei der Seniorenbefragung 
zum Beispiel waren zentrale 
Themen das Altwerden in der 
Familie oder den eigenen vier 
Wänden. Diesen ganzen Her­
ausforderungen sind wir nur 
gewachsen, wenn Bürgerin­
nen und Bürger sich äußern 
und einbringen, und zu die­
ser Beteiligung möchte ich 
aufrufen. ■

Regina Reitenhardt

Umwelt

Weitere Informationen: 
Tel. 08179/933-33 und -35 
www.wgv-quarzbichl.de

Kontakt zur Sozial
referentin unter: regina.
reitenhardt@gmx.de

Soll nicht auf unsere Deponien: Sperrmüll aus anderen Landkreisen.
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Café Waldhauser
Brunnenstraße 28a · Holzhausen

Telefon 08177/926 757
oder 08177/85 49

www.cafe-waldhauser.de

Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag

von 13 bis 19 Uhr
Hausgemachte Kuchen

regionale Brotzeiten

Grondlergasse 6a · 82541 Münsing · Tel. 08177/1246 · Fax 926917 · Tel. Betrieb 08171/488962

Dies ergab die in 2010 durch­
geführte Jugendbefragung 
des Amts für Jugend und 
Familie, deren Ergebnis jetzt 
vorliegt.

Alle Jugendlichen der Jahr­
gänge 1992 – 1998 im Land­
kreis erhielten einen Frage­
bogen über die Schulen und 
wurden unter anderem zu 
Ausbildung, Wohnort, Frei­

zeitbeschäftigungen, und 
Konsumverhalten befragt.

Der Rücklauf von Münsin­
ger Jugendlichen war ziem­
lich mäßig – nur knappe  
17 Prozent haben diese Be­
fragung zum Anlass genom­
men, um Wünsche und An­
regungen an ihre Gemeinde 
zu übermitteln. 

Die Auswertung ergab, 

dass die Jugendlichen die 
meiste Zeit für Schule, 
Schulweg und Hausaufga­
ben aufwenden. 

Hauptwünsche sind eine 
bessere Verkehrsanbindung 
und mehr Einkaufsmöglich­
keiten, gefolgt von einem 
Schwimmbad und einem 
Partyraum. Nicht gewünscht 
werden ein Jugendtreff, eine 
Skateranlage, eine Dirt-Bike-
Anlage und ein Bolzplatz. 

Alle Befragten besitzen ei­
nen Computer mit Interne­
tanschluss. Neben der Zeit 

Soziales

•	 Was passiert, wenn 
plötzlich ein Notfall 
eintritt?

•	 Wenn Sie aufgrund von 
Krankheit oder Unfall 
nicht mehr selbst ent­
scheiden können?

•	 Haben Sie eine Checklis­
te für einen plötzlichen 
Krankenhausaufenthalt?

•	 Was ist zu tun, wenn der 
Todesfall eintritt?

•	 Sind Ihre Angehörigen 
oder sonstige Vertrau­
enspersonen informiert 
über Allergien, Medika­
mente, Krankenversi­
cherung und sonstige 
persönlich wichtigen 
Informationen?

Außerdem kann es in ei­
nem Notfall von immenser 
Bedeutung sein, dass eine 
Vertrauensperson Ihre In­

teressen für Sie wahrt. Sie 
sollte die erforderlichen 
Angelegenheiten in Ihrem 
Sinne erledigen und dabei 
Ihrem Willen folgen. Es ist 
also wichtig, dass Ihre Ver­
trauensperson Ihren Willen 
kennt, die notwendigen 
Vollmachten besitzt und 
die erforderlichen Informa­
tionen über die zu regeln­
den Angelegenheiten hat.

Legen Sie Ihren persönli-
chen Notfallordner an!

Sie sollten alle notwen­
digen Informationen, die 
Ihren Verwandten ein 
sinnvolles Handeln mög­
lich machen, in dem bei 
der Gemeinde erhältlichen 
Notfallordner sammeln. Sie 
haben die Möglichkeit, wei­
tere Blätter, Formulare, Ur­
kunden, Kopien, die für Sie 
wichtig sind, einzufügen 

oder den Auf­
bewahrungs­
ort wichtiger 
Papiere wie 
P a t i e n t e n ­
v e r f ü g u n g , 
Vorsorgevoll­
macht oder 
Testament zu vermerken. 
Der Notfallordner dient für 
Sie als Checkliste. 

Sie erhalten den Notfall-
ordner zu einem Preis von 
2 Euro in der Gemeinde bei 
Adelheid Huber.  

Kontakt für weitere Fragen:
Tanja Munzinger,  
Telefon: 08177/998844

Informieren Sie Angehöri
ge und Vertrauensperso-
nen rechtzeitig darüber, 
wo Sie Ihren Notfallordner 
aufbewahren. Nur so ist 
sichergestellt, dass diese in 
einem Notfall schnell Zu-
griff darauf haben.

Tanja Munzinger ■

am Computer, treffen sich 
die Jugendlichen hauptsäch­
lich mit Freunden zu Hause 
und in Vereinen, wobei das 
Vereinsangebot für Mäd­
chen ausgebaut werden 
könnte.

Keine Themen sind das 
Rauchen und Drogen wie 
Ecstasy, Haschisch, Schnüf­
felstoffe, Schmerztabletten 
und Aufputschmittel. Der 
Alkoholkonsum ist dagegen 
problematisch. Zu gelegent­

lichen Räuschen kommt 
es bei Buben bereits ab 13 
Jahren, bei Mädchen ab 14 
Jahren. Hier muss weiterhin 
Präventionsarbeit auf allen 
Ebenen geleistet werden.

Mehr Informationen wün­
schen sich die Befragten zu 
Veranstaltungen (Kino, Par­
ties, Konzerte,...) sowie zu 
Berufswahl, Ausbildungs­
stellen und Bewerbungen. 
Die Agenda Soziales wird 
hierauf einen Schwerpunkt 
ihrer Arbeit legen. 

Bei Interesse kann die 
komplette Auswertung per 
Email (regina.reitenhardt@
gmx.de) verschickt werden.

Regina Reitenhardt 
Sozialreferentin ■

Sind Sie für den Notfall gewappnet?

Jugendbefragung „Tell-me 2010“:
Die Münsinger Jugend ist mit ihrer 
Gemeinde sehr zufrieden.

Der größte Zeitaufwand: Schule, Schulweg und Hausaufgaben.
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VereineSoziales

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY

Ab September 2012 wird es 
eine Möglichkeit für Müt­
ter, Väter, Großeltern und 
Kindern zwischen 0-3 Jah­
ren geben, sich regelmäßig 
im Pfarrheim der Gemeinde 
Münsing Holzhausener Str. 2  
zu treffen. Der Treff ist als 
Anlaufstelle für alle Famili­
en in der Gemeinde gedacht, 
die Kontakte suchen und 

Erfahrungen austauschen 
wollen. Durch gemeinsames 
Spielen, Malen und Basteln 
wird es den Kindern leicht 
gemacht, schon vor dem 
Besuch des Kindergartens 
Spielkameraden zu finden. 
Die Planung von weiteren 
gemeinsamen Unterneh­
mungen und Aktivitäten er­
gibt sich dann oftmals wie 
von selbst.

Angedacht ist ein zwei­
maliges Treffen pro Monat 
von 10:00 bis 12:00 Uhr vor­
mittags. Veranstalter des 
Eltern-Kind-Treffs wird der 

Katholische Deutsche Frau­
enbund Münsing sein. 

Die genauen Termine wer­
den rechtzeitig in der Pres­
se und an den ortsüblichen 
Stellen bekannt gegeben.

Wer weitere Informatio­
nen wünscht, wird gebeten 
sich vorab per E-Mail unver­
bindlich mit den Organisa­
torinnen in Verbindung zu 
setzen:
Sylvia Aumer: sylvia.au-
mer@gmx.de, oder Carola 
Frank: esiecg@web.de 

Anke Mai
Familienbeauftragte ■

Neuer Eltern-Kind-Treff: 
Anlaufstelle  
für Münsinger 
Familien

Am 10. Mai 2012 fand die 
zweite Ortsbegehungsrun­
de der Agenda Soziales in 
Sachen Barrierefreiheit und 
seniorengerechte Zugänge 
statt. Rollstuhlfahrer Herr 
Höflich, der Vorsitzende des 
Seniorenbeirates des Land­
kreises Herr Englbrecht, 
die Seniorenbeauftrag­
ten Frau Lehner und Herrn  
Dr. Müller, sowie die Sozial­

referentin Frau Reitenhardt 
nahmen das Seegasthaus 
Hirth, das Gasthaus zum 
Fischmeister, das Landho­
tel Huber, das Schlosshotel 
Oberambach und die Vino­
teca Marcipane in Augen­
schein. 

Das Ergebnis war bis auf 
wenige Kleinigkeiten durch­
weg positiv. Herr Höflich ver­
gab begeistert in den meis­

ten Fällen das Prädikat „1A“. 
Verbesserungsbedarf bei 

der Ausweisung eines Be­
hindertenparkplatzes gibt 
es an allen Lokalitäten. Die 
Behebung wurde von allen 
Eigentümern und Pächtern 
zugesagt. Beim Fischmeis­
ter wären aufgrund der 
örtlichen Gegebenheiten 
größere Baumaßnahmen er­
forderlich. Auch hier wurde 
eine Behelfslösung positiv 
gesehen. Beim Seegasthaus 
Hirth gibt es sogar eine Be­
hindertentoilette mit Euro­
schlüssel (siehe Kasten). 

Außerdem wurde das 
Euroschlüssel-WC und die 
rollstuhlgeeignete See-Ein­
stiegshilfe im Ambacher Er­
holungsgelände besichtigt. 
Der umgehende Ersatz der 
dort fehlenden Beschilde­
rung wurde vom Landrat­
samt Bad Tölz-Wolfratshau­
sen zugesichert.

Da aus Zeitmangel nicht 
alle Gaststätten und Hotels 
besichtigt werden konnten, 
wird ein weiterer Termin 
stattfinden. 

Regina Reitenhardt ■

Vorankündigung:
Historische  
Stadtrundfahrt 
Der Pfarrverband veran­
staltet am 25. Oktober ei­
nen Seniorenausflug nach 
München mit historischer 
Stadtrundfahrt, Mittages­
sen im Augustiner und Kaf­
fee im Restaurant Chinesi­
scher Turm. Genaue Infos im 
nächsten Münsing aktuell. ■

Barrierefreiheit und seniorengerechte Zugänge:

Positive Ergebnisse in hiesigen 
Hotels und Gaststätten

Der Euroschlüssel

Der Euroschlüssel ist ein 
1986 vom CBF Darmstadt  
eingeführtes, inzwischen 
europaweit einheitliches 
Schließsystem, das es be­
hinderten Menschen er­
möglicht, mit einem Ein­
heitsschlüssel selbständig 
und kostenlos Zugang zu 
behindertengerechten 
sanitären Anlagen und 
Einrichtungen zu erhal­
ten, z.B. an Autobahn- und 
Bahnhofstoiletten.

In Deutschland wird der 
Euroschlüssel vom CBF 
Darmstadt zum Selbst­
kostenpreis abgegeben. 
Um Missbrauch zu verhin­
dern, muss die Beeinträch­
tigung bei der Bestellung 
nachgewiesen werden. 
Man erhält einen Euro­
schlüssel u.a. bei schwe­

rer Gehbehinderung, als 
Rollstuhlfahrer, mit einem 
Grad der Behinderung ab 
70 (oder mit den Merk­
zeichen aG, B, H, oder BL), 
bei Multipler Sklerose, 
chronisch-entzündlichen 
Darmerkrankungen so­
wie als Stomaträger und 
bei sonstigen chronischen 
Blasen- und Darmleiden.

Den Euro-Schlüssel  
erhalten Sie bei:
CBF- Darmstadt
Pallaswiesenstraße 123 a
64293 Darmstadt
Tel. 06151/81220 oder 
06151/312704
Fax: 06151/812281

Das Euroschloss  
erhalten Sie bei:
M. Dederichs  
Schließanlagen
Amselweg 4
53332 Bornheim ■
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Angebote für Familien 
Miteinander leben, 
lernen und gestalten 

(ah) Mit zahlreichen Veran­
staltungen möchte der Kin­
der- und Jugendförderverein 
Wolfratshausen die Familien 
stärken und sie während der 
spannenden Zeit der Ent­
wicklung der Kinder beglei­
ten und unterstützen.

Nachfolgend eine Aus­
wahl der aktuellen Angebo­
te, detaillierte Infos bietet 
ein Flyer, den Sie sich zusen­
den lassen können.

23. Juni, 14:00-18:00 Uhr 
Bildhauerwerkstatt
Kunstobjekte aus Holz, Gips, 
Pappmaché etc. 
Ort: Klecks-Schule der Phan­
tasie, Obermarkt 20
Alter: für Eltern-Kind-Paare 
von 6 - 99 Jahren
20 € pro Familie

24. Juni, 9:00–17:00 Uhr
Familien-Bootstour  
auf der Isar
Ort: Jugendsiedlung Hoch­
land
Alter: ab 3. Jahrgangsstufe 
(nur Schwimmer!)
25 € pro erwachsene Person

25. Juni, 19:00 Uhr 
Wertschätzende Kommuni-
kation
Elternworkshop des Kinder­
schutzbunds
Ort: Kinderhort, Kardinal-
Wendel-Str. 96, Waldram
2 € pro Peron

1. Juli, 10:00-16:00 Uhr
Aktionstag am Wald- und 
Erlebnislehrpfad
Ort: Bergwald Wolfrats­
hausen
Alter: für die ganze Familie

2. bis 8. Juli
Projektwoche  
„Familien leben bunt“
Für Alleinerziehende, Patch­
work- und andere Familien 

14. Juli, 13:00-18:00 Uhr
„Familienband“ filzen
Veranstaltungsort: ArteFilz, 
Auenstr. 2, WOR
Alter: für Familien o. Eltern-
Kind-Paare v. 4 - 99
20 € pro Person

29. Juli, 11:00-14:00 Uhr 
Malzeit! 
Großformatige Bilder 
malen mit Aquarell-, Finger- 
und Acrylfarben, Walzen, 
Spachteln etc. Bei schönem 
Wetter auch im Freien. 
Ort: Klecks-Schule der Phan­
tasie, Obermarkt 20
Alter: für Eltern-Kind-Paare 
von 3 - 99 Jahren
15 € pro Familie

VereineSoziales

Infoflyer & Anmeldung:
Fritz Meixner  
Stadtjugendpfleger 
Wolfratshausen
Telefon 08171/2670823
Fax 08171/911492Raus in den Sommer!

Kostenlose Probefahrten.

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt:
  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Robert-Koch-Straße 1 • 82547 Eurasburg • Tel 08179/925122
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 14-18 Uhr • Sa. 9.15-14 Uhr • Mi. geschlossen

Ferienpassangebote 2012

Ferien 
dahoam! 
(ah) Die Gemeinde Münsing 
bietet auch dieses Jahr wie­
der in den Sommerferien für 
Kinder und Jugendliche von 
6 bis 16 Jahren ein umfang­
reiches, buntes Programm 
an, das zusammen mit di­
versen Organisationen, Ver­
einen, Verbänden, Kirchen, 
Firmen und Privatpersonen 
organisiert wird.

Ferienpass-Veranstaltungen 
in Münsing im Überblick:
(Detailinfos im Ferienpass)

29. 7. 2012 
Wachdienst für Kids

3. 8. 2012 
Schnupperschießen mit 
Pizzaessen

8. 8. 2012 
Let’s have a party!

8. 8. 2012 
Doagbazln – unserem 
Bäcker über die Schulter 
schauen

10. 8. 2012 
Schnuppersegeln

13. 8. 2012 
Geschenkschachteln basteln

14. 8. 2012 
Kräuterhexensommer

16. 8. 2012 
Arbeiten mit Leder

17. 8. 2012 
Besichtigung der Metzgerei 
Limm

20. 8. 2012 
Mondscheinkino

22. 8. 2012 
Punzieren eines Ledergürtels

22. 8. 2012 
Auf den Spuren unserer 
Vorfahren

28. 8. 2012 
Stricken lernen

29. 8. 2012 
Arbeiten mit Leder

5. 9. 2012 
Arbeiten mit Leder

Den Ferienpass gibt es für 
2,50 Euro bei Adelheid Hu­
ber (Rathaus, Zi 2) zu kaufen. 
Er enthält neben allen In­
fos zu den Veranstaltungen 
auch viele Gutscheine für 
Eintrittsvergünstigungen.

Für Informationen und 
Anmeldungen steht Frau 
Huber ebenfalls gerne zur 
Verfügung:
Tel. 08177 / 9301-93
E-Mail: huber@muensing.de

Familienarbeit: miteinander 
schöne Dinge herstellen.

Wie jedes Jahr im Rathaus 
erhältlich: der Ferienpass.

3,00 EuroIsar-Loisachtaler 

FERIENPASS 
2012 
Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       

Ferienprogramm des Landkreises 
Bad Tölz-Wolfratshausen und seiner Gemeinden

Für Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 16 Jahren

Anmeldung 
ab 7. Juli 2012!

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       
Der 30. Ferienpass  Jubiläumsausgabe !

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       
Der 30. Ferienpass  
Der 30. Ferienpass  

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       
Der 30. Ferienpass  

Gültig vom 1. August bis 12. September 2012       

30

ferienpass2012-blaetter-3.indd   1 22.05.12   10:42



Räume, die uns sanft umhüllen

Wussten Sie das schon? Wenn ein Raum zweimal 
mit Kunststoff-Dispersionsfarbe gestrichen wurde, 
herrscht darin ein Raumklima wie etwa in einer 
großen Plastiktasche. Das ist zwar DIN-gerecht, 
rundum dicht, abriebfest und – vorerst – preis-
günstig, aber wer will schon in einer Plastiktüte 
wohnen? Mineralfarben auf Kalk- oder Lehmbasis 
dünsten im Gegensatz zu industriell gefertigten Di-
spersionsfarben keine Weichmacher aus, sondern 
schaffen durch ihre offenporige Oberfläche und 
luftreinigende Wirkung ein gesundes Wohlfühlkli-
ma. Die Durchlässigkeit der natürlichen Mineralfar-
ben verhindert zudem Stauungsfeuchtigkeit unter 
dem Anstrich und damit die Bildung von mikrobi-
ellen Organismen wie Schimmelpilzen. 

Natürliche Anstriche z. B. mit Kalkfarben benötigen 
für ihre Verarbeitung die geübte Hand des erfah-
renen Fachmanns. Wir binden die Gestaltung Ihrer 
Räume in ein ganzheitliches Konzept ein, das Ihre 
individuellen Bedürfnisse und die baulichen Vor-
aussetzungen Ihrer Wohnsituation berücksichtigt.

Vom Leben und Wohnen mit Naturfarben.
Zum Beispiel Raumklima:

Ganzheitliches Wohnen.
Pixner GmbH 
Farbberatung & feine Malerarbeiten
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de

Anzeige
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Tourismus

Nordic Walking
Die längste Nordic Walking 
Strecke Bayerns liegt direkt 
vor der Haustür, der Nordic 
Walking Park mit 23 Routen 
und über 280 Kilometern! 
Alle Infos unter www.tou-
rismus.muensing.de/nordic-
walking-1

Fahrräder & E-Bikes
Movelo-Station Oberambach 
Elektrofahrräder
Schlossgut Oberambach  
Oberambach 1
Tel 08177-9323
www.schlossgut.de
 
Movelo-Station 
Camping beim Fischer
Buchscharnstraße 10 
82541 St. Heinrich  
Tel 08801/802 
Fax 08801/913461

Weitere Infos unter:  
www.movelo.com und 
www.toelzer-land.de 

Hermann Kobres 
Fahrradverleih & Reparatur 
82541 Attenkam 7a, 
Tel. 08177/1700 oder 
0176/45043233 
Geschäftszeiten Mo, Mi, Fr, 
15:00 - 18:00 Uhr oder tele­
fonische Terminabsprache

Radsport Libotte
E-Bike- & Fahrradverleih
Robert-Koch-Straße 1
82547 Eurasburg
Mo-Fr. 14:00 - 18:00 Uhr
Sa 9:15 - 14:00 Uhr
Mittwochs geschlossen
Tel. 08179/925122
Fax 08179/72856
info@radsport-libotte.de

Bootsverleih
Fischerei Sebald 
Ruder-, Elektro- und  
Segelboote
Nördliche Seestrasse 22, 
82541 Ammerland
08177/458 oder 9132
www.bootsverleih-fischerei.de

Surf-, SUP- & Segelkurse für Kinder, Jugendliche u. Erwachsene!
Aufteilung der Kurs-Tage ist möglich! Kurse starten laufend! Wählt Eure Termine 
selbst! Täglich zur vollen Stunde ist Kursbeginn! (in St. Heinrich im Strandbad am 
Starnberger See – gegenüber vom Campingplatz „Beim Fischer“) 
Außerdem: Surfbrett-, Catamaran-, Kajak- und SUP-Verleih!

Weitere Infos: 	 Fritz Schreiber, 	Windsurfschule Starnberger See
	 Büro: 	 Telefon & Fax 0 81 71 / 8 02 26
	 Schultelefon: 	0 88 01 / 91 59 10 oder 01 72 / 8 03 43 31
	 Mail: 	 fritz.schreiber@surfschule-starnbergersee.de
		  www.surfschule-starnbergersee.de

Mit dem Rad aufs Schiff
Wenn man auf der Direkt­
verbindung zwischen Tut­
zing und Ammerland ein 
Fahrrad mitnehmen will, 
muss man für die Strecke 
kein separates Schiffsfahr­
rad-Ticket lösen, wenn man 
bereits eine MVV-Fahrrad-
Tageskarte oder eine Fahr­
rad-Tageskarte Bayern hat.

  Diese Regelung gilt für 
die großen Schiffe. Sie be­
trifft die Abfahrten von Am­
merland um 11:02 Uhr, 12:51 
Uhr und 17:25 Uhr sowie von 
Tutzing die Abfahrt um 15:26 
Uhr. Die kleineren Schiffe 
Berg und Phantasie nehmen 
keine Fahrräder mit.

  Und wenn Sie mit ei­
ner MVV Single- oder einer 
Partner-Tageskarte unter­
wegs sind, erhalten Sie als 
Erwachsener bei Linien-
Schifffahrten auf dem Am­
mersee und auch auf dem 
Starnberger See 10 Prozent 
Ermäßigung auf den regulä­
ren Fahrpreis. ■

Willkommen: Fahrräder auf der 
MS Starnberg.

Tradition, Landschaft 
und Kultur per Bus
Sechs Hotels rund um den 
Starnberger See veranstal­
ten vier geführte Bustouren 
durch die Region: 
● 	Auf den Spuren von König 

Ludwig II. und Kaiserin 
Elisabeth

● 	Kulinarische Genuss-Tour 
mit vielen Schmankerln 
aus der Region

● 	Große Rundfahrt durch 
das Starnberger Fünf-
Seen-Land 

● 	Kunsthandwerks- und 
Kulturtour „Zinn- und 
Zölibat“ nach Dießen und 
zum Kloster Andechs 

Die Touren finden jeweils 
samstags statt. Folgende 
Hotels nehmen teil: Hotel 
Vier Jahreszeiten in Starn­
berg, Seehotel Leoni in Berg, 
Hotel Schlossgut Oberam­

bach in Münsing, Hotel Ma­
rina in Bernried,   Golfhotel 
Kaiserin Elisabeth in Felda­
fing und Hotel Alte Linde in 
Wieling. ■

Laufend genießen: 
Gourmet Wanderung
Wandern ohne Mühe durch 
Wälder, Wiesen und am See­
ufer entlang, dabei in ein­
heimischen Restaurants und 
Gaststätten feine Speziali­
täten der Region genießen 
– das bietet die neue Amba­
cher Gourmet-Wanderung.

Zweieinhalb Stunden be­
trägt die Gehzeit – die Wan­
derung schließt ein dreigän­
giges Menü ein und beginnt 

an der Kirche in Holzhausen. 
Der kulinarische Einstieg ist 
ein Aperitif im Schlossgut 
Oberambach, danach geht 
es zum Landgasthof Huber, 
wo mit einer Fischsuppe 
oder einem Salat der erste 
Hunger gestillt wird. Die 

Route führt weiter am See­
ufer entlang zum Seegast­
haus Hirth, hier kann man 
beim Hauptgang zwischen 
Fleisch, Starnberger See Ren­
ke oder einem vegetarischen 
Gericht wählen. Beim Buch­
scharner Seewirt bildet ein 
Dessert den krönenden Ab­
schluss des Menüs. Auf dem 
Rückweg nach Holzhausen 
kann man herrliche Ausbli­
cke auf den See genießen.

Für die Gourmetwande­
rung brauchen Sie lediglich 
einen  Menügutschein, den 
Sie in einem der teilneh­
menden Restaurants oder 
im Münsinger Rathaus er­
werben können. Wandern 
und einkehren können Sie 
von Dienstag bis Freitag – ab 
sechs Personen sollten Sie 
reservieren. Die Wanderung 
lohnt sich auch ohne Son­
nenschein: Bei Regen sind 
Getränke im Menüpreis von 
35 € inbegriffen. ■

Stilvoller Wanderstart: ein Ape-
ritiv im Schlossgut Oberambach.

Infos unter
www.seenunderleben.de 
oder unter  
Tel. 08151/90 60-0 oder 
unter www.sta5.de. 

Eigentlich selbstverständlich: Gemeinde und Landratsamt bitten die 
Besucher des Badestrands, nach dem Feiern wieder aufzuräumen. 
Alle Tafeln unter www.ambacher-verlag.de >erholungsgelände ■

Appell für ein sauberes Seeufer
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Kultur in Münsing Ausstellungen, Lesungen, Konzerte

Schlossgut Oberambach
Oberambach 1, Münsing
Iris Schilcher
Malerei – Eindrücke aus­
drücken, noch bis 26. 9.

Ammerland
Riedweg 4 
23. Juni, 16:00 Uhr
Atelierbesuch bei dem 
Bildhauer
Ernst Grünwald 

Bitte um Anmeldung: 
Tel 08177 / 8562 oder 
Christine.Kolbinger@gmx.de

Klosterkirche Bernried
 15. Juli 2012, 17:00 Uhr
Joseph Haydn
Die Jahreszeiten (gekürzt)
und 
Naturgedichte 
von Johann Wolfgang  
von Goethe
Münchner Madrigalchor
Lesungen: Wolf Euba
Eine Veranstaltung der 
Pocci-Gesellschaft
Info und Kartenreservierung 
unter Tel. 08177/8424 

Vinotheca Marcipane 
Bachstraße 1a, Münsing
24. Juli, 19:30 Uhr
Harry Kämmerer
liest aus seinem neuen Buch 
„Die schöne Münchnerin”

Holzhauser Musiktage
Klassik am Starnberger See 
vom 26. Juli bis 8. August 
Die Turbans, Arirang-Quin-

tett, Anna Gourari, Susanne 
Kelling & Friedrich Lang, 
Meisterklasse für Gesang
Genaue Infos unter www.
holzhauser-musiktage.de

Tenne
Bachstraße 9, Münsing
4. August, 20:10 Uhr
LUX – Acousticsoulfolk
Einlass 19:30 Uhr ■

KiM – Kultur in Münsing
Neue Form der  
Kommunikation
(bh) Bei ihrem fünften Treffen 
beschäftigte sich die Agen­
da Kultur mit ihrem ersten 
pragmatischen Ziel, das nun 
Form angenommen und 
einen Namen mit entspre­
chendem Logo gefunden 
hat: KiM, Kultur in Münsing. 
In einem alle zwei Monate 
erscheinenden Flyer sollen 
alle kulturellen Veranstal­

tungen in und um Münsing 
gebündelt dargestellt und 
der Öffentlichkeit zugäng­
lich gemacht werden. Kon­
zerte der Blasmusik, Tanz, 
Klassik, Rock, Jazz, Theater, 

Film, Kabarett, Ausstellun­
gen und Lesungen – die gan­
ze Vielfalt der Kultur vor Ort 
finden Münsinger Bürger 
und Gäste ab Juli in einem 
vorerst 6-seitigen Folder im 
praktischen Mitnehm-Format. 

Dabei soll KiM, wie die 
Logogestaltung bereits aus­
sagt, ein integratives Medi­
um sein, in dem sämtliche 
Facetten traditioneller und 
modernerer Kunst und Kul­
tur zusammenwirken.

KiM: Vernetzung von Kultur

Diesem ersten Schritt 
werden weitere folgen. Der 
Agenda ist vor allem daran 
gelegen, allen Kulturschaf­
fenden und Kulturinteres­
sierten eine Plattform zur 
Kommunikation und Ver­
netzung anzubieten und die 
Kultur in Münsing sichtbar 
und auch nach außen hin 
greifbar zu machen. 

KiM, das ist auch die Auf­
forderung, zu kommen und 
dabei zu sein! ■

Neben der innovativen, zeitgemäßen und erfolgreichen Vermarktung Ihrer Immobilie stehen 
bei uns Vertrauen, eine faire und fundierte Beratung sowie eine individuelle Betreuung von 
Eigentümern und Interessenten im Vordergrund.

Ihre Immobilie spricht Sie nicht mehr an? Dann sprechen Sie mit uns!  
Bei uns finden Sie den ganz besonderen Service rund um Ihre Immobilie!

Neu: Unter der Rubrik „Ferienwohnungen” können Sie Ihre Ferienwohnung auf unserem 
Internetportal anbieten. Haben Sie Interesse? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Dickel & Partner Immobilien · Am Schlichtfeld 7 · 82541 Münsing 
Telefon: 08177/997458 · Fax: 08177/997459 · info@immobiliendickel.eu

www.immobiliendickel.eu

Dickel & Partner Immobilien

Der Ruf der Kultur: Das neue Logo soll in Zukunft immer vorne 
drauf stehen, wenn es um Kultur in und um Münsing geht.

Wenn Sie eine Veranstal-
tung für den Kulturflyer 
melden wollen, bitten 
wir um Mitteilung an: 
kim@ambacher-verlag.de
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Forum Inklusion
Projekte planen 
und umsetzen
Die Entscheidung, dass die 
Grundschule Münsing eine 
Inklusionsschule sein soll, ist 
vor über einem Jahr gefallen. 
Schon seit fast drei Jahren 
werden Kinder mit und ohne 
erhöhtem Förderbedarf an 
unserer Schule gemeinsam 
unterrichtet. Damit wurden 
die ersten Schritte mit und 
ohne Schwierigkeiten im 
Schulalltag getan. Trotzdem 
gibt es auch noch viel zu tun. 
Inklusion kann man nicht 
befehlen, wir wollen aber 
versuchen, sie an unserer 
Schule Wirklichkeit werden 
zu lassen.

Deshalb haben Eltern und 
Lehrer an der Schule ein Fo­
rum gegründet, das jeden 
am Thema Interessierten 
herzlich zu einer gelegentli­
chen oder auch regelmäßi­

gen Teilnahme einlädt. Das 
Forum soll ein Platz sein, an 
dem wir alle mehr über den 
Gang der Inklusion erfah­
ren. Hier ist auch Raum für 
Zweifel oder Kritik. Darüber 
hinaus wollen wir aber auch 
konkrete Projekte planen 
oder unterstützen. 

In einem ersten Schritt 
haben wir Arbeitskreise mit 
verschiedenen Schwerpunk­
ten gebildet. Themen sind 
unter anderem Information 
der Eltern, Unterstützung 

der Lehrer und der Aus­
tausch mit anderen Schulen 
und Elternverbänden. Auch 
wollen wir die Entwicklung 
an der Schule für kommende 
Schüler- und Elterngenerati­
onen dokumentieren, damit 
nicht jeder Jahrgang wieder 
von vorne anfangen muss. 
Nicht zuletzt sind wir auch 
bereit, soweit notwendig, 
politisch aktiv zu werden.

Unser nächstes Treffen 
ist am 4. Juli um 19 Uhr im 
Lehrerzimmer der Grund­
schule. Jeder Teilnehmer ist 
willkommen, egal ob Sie nur 
einmal zuhören wollen oder 
ob Sie vielleicht auch bereit 
sind, uns etwas mehr zu un­
terstützen. 

Claudia Fleschutz
Elternbeirat der  

Grundschule Münsing ■

Seit diesem Schuljahr haben 
die Kinder der Grundschule 
Münsing die Möglichkeit,  
an einer Schach-Arbeitsge­
meinschaft teilzunehmen. 
Dieses Angebot wird durch 
die Zusammenarbeit mit 
dem Schachklub Wolfrats­
hausen ermöglicht. Unter 
der professionellen und 
kindgerechten Anleitung 
der erfahrenen Schachspie­
ler Egbert Dannert und Edu­
ard Humburg erlernen die 57 
angemeldeten Kinder nun 
jeden Dienstag neue Kennt­
nisse im „Spiel der Könige.“ 

Neben der Bedeutung und 
der jeweiligen Zugmöglich­
keiten der einzelnen Spiel­
figuren erfahren die Kinder 
zudem viel Wissenswertes, 
zum Beispiel über sinnvolle 

Spieleröffnungen, die Ro­
chade und die Notation ei­
nes Schachspiels.

In diesem Schuljahr kön­
nen die Kinder auch das sog. 
„Bauern-Diplom“ erwerben, 
für das sichere Grundkennt­
nisse im Schachspiel nötig 
sind. Ein großes schulinter­
nes Schachturnier ist für 
den Sommer vorgesehen.
Dass die Kinder mit vollem 
Eifer bei der Sache sind und 

große Fortschritte machen, 
sieht man auch daran, dass 
inzwischen so einige Mamas 
und Papas ins Schwitzen 
kommen, wenn sie Zuhause 
zu einer Partie „herausgefor­
dert“ werden. 

„Vor der Schach-AG konn­
te ich noch gar nicht Schach 
spielen und jetzt kann ich 
fast schon meine Mama be­
siegen“, freut sich eine Viert­
klässlerin.         Michael Zürl ■

Schule & Kindergarten

Die Schach-AG in der  
Grundschule Münsing 
Das Spiel der  
Könige lernen 

Schwer am grübeln: Teilnehmer der Münsinger Schach-Arbeitsge-
meinschaft mit Schachtrainer Egbert Dannert.

Das Wunschbild der Inklusion: 
Alle sind dabei, niemand wird 
ausgeschlossen

Kontakt: 
Claudia Fleschutz 
Tel. 08177-929803 
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Schule & Kindergarten

Gasthaus & Metzgerei Limm
Seit 1908 im Besitz der Familie Limm
Das gepflegte Speiselokal mit behaglicher  
Atmosphäre und bayerischer Gastlichkeit.
Unsere Küche bietet: 
•	Fleisch- und Wurstspezialitäten aus  

eigener Metzgerei.
•	Frische Fische aus dem Starnberger See 

sowie frische Meeresfische.
Hauptstraße 29 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 411 · www.gasthauslimm.de

„Die ersten Jahre könnt ich 
mir das ja ganz gut vorstel-
len, aber im letzten Jahr vor 
der Schule...?“ – dies hört 
man oft, wenn das Gespräch 
auf das Thema Waldkinder­
garten in Verbindung mit 
Vorschule kommt. 

Die Vorschule bei den 
Waldameisen Ammerland 
zielt darauf ab, die Kinder 
über das Prinzip des sozialen 
Lernens und nicht über die 
Vorverlegung schulischer 
Lernstoffe auf die Schule 
vorzubereiten: Selbstverant­
wortung, Selbstständigkeit 
und Selbstvertrauen sind 
dabei grundlegend. Das 
bedeutet, dass neben der 
kognitiven Schulfähigkeit 
hauptsächlich die emotio­
nale, soziale und motorische 
Schulfähigkeit gefördert 
wird. Die Naturpädagogik ist 
dabei ein wichtiger Pfeiler. 

Ihr wesentliches 
Ziel ist die Sensibi­
lisierung und der 
verantwortliche 
Umgang mit der 
Natur. Die Ausbil­
dung aller fünf 
Sinne durch Erfah­
rungen in der Na­
tur bildet ein brei­
tes Fundament 
für die gesamte 
körperliche, seeli­
sche und geistige 
Entwicklung und 
Gesundheit.

In Kontrast zu unserem 
reizüberfluteten Alltag ist 
das Spielmaterial im Wald 
auf Naturmaterialien be­
grenzt. Es können so eigene 
Bilder und Wünsche bei den 
Kindern entstehen. Phanta­
sie und Kreativität werden 
gestärkt. „Sehr wichtig im 
Wald ist uns das Freispiel,“ 

sagt Mona, die Leiterin des 
Waldkindergartens. Wenn 
Kinder intensiv und selbst­
vergessen spielen, lernen sie 
nach ihrem Tempo, ihrem 
Wissensstand, meist ganz 
spontan und nach ihren in­
dividuellen Bedürfnissen 
– das freie Spiel ist die "Kö­
nigsdisziplin" des Lernens.

Abenteuer Bildung – Vorschule im Waldkindergarten Ammerland
Viel Zeit zum Spielen und doch gut vorbereitet?

Ergänzt wird die Natur­
pädagogik durch die Kiesel­
schule, ein Programm, das 
von Musikern, Medizinern 
und Psychologen zur Ge­
waltprävention an Grund­
schulen und Kindergärten 
entwickelt wurde.  Ziel ist die 
spielerische und kindgerech­
te Förderung der Empathie­
fähigkeit, Impulskontrolle, 
Durchsetzungsfähigkeit, 
Selbstbewusstsein, Beruhi­
gungsfähigkeit und Kreativi­
tät. Abgerundet wird dieser 
Teil der Förderung durch die 
musikalische Früherziehung 
mit Claudia Sommer in der 
Klangwerkstatt. Zur Förde­
rung der Kreativität aquarel­
liert eine angehende Kunst­
pädagogin freitags mit den 
Kindern.

Um den Waldkindern eine 
umfassende Vorbereitung 
auf die Schule zu bieten, 
werden den Kindern natür­
lich auch schulspezifische 
Themen näher gebracht. 
Dazu gehören die Stifthal­
tung, der Umgang mit Sche­
re und Pinsel, das Kombinie­
ren sowie der Umgang mit 
Zahlen und Mengen, geo­

metrischen Formen etc. 
Um die sprachlichen Vor­

aussetzungen zu schaffen, 
lernen die Kinder Lieder und 
Verse, hören Märchen und 
erzählen Geschichten. In 
kleinen Gruppen erarbeitet 
Bettina Calliari mit den Kin­
dern anhand des Würzbur­
ger Sprachprogrammes die 
Grundlagen zum Lesen und 
Schreiben. Dies geschieht 
mit vielen Bildern, Bewe­
gungs- und Singspielen sehr 
spielerisch und will den Kin­
dern nicht nur Einblick in 
die Welt der Laute, sondern 
auch Freude im Umgang mit 
der Sprache vermitteln.

Vor kurzem begannen 
zwei Betreuerinnen sowie 
eine Mutter die Ausbildung 
der „Kleinen Forscher“. Den 
Kindern werden anhand 
von Experimenten die Na­
tur und ihre Phänomene zu 
verschiedenen Themen wie 
Wasser, Luft, Magnetismus 
usw. vermittelt.  

Bestätigung vom Experten

Bestätigt in ihrem Kon­
zept fühlten sich die Erzie­
her und Eltern durch den 
Vortrag von Rudolf Het­
tich. Der Umweltpädagoge 
wandte sich im März  mit 
seinen Ausführungen im 
Münsinger Pfarrheim zum 
Thema „Abenteuer Bildung 
– welche sinnvolle Vorberei­
tung brauchen Kinder vor 
der Schule?“ gegen die zu­
nehmende Verschulung der 
Kindererziehung schon vor 
dem Schuleintritt. Er legte 
dar, wie das Kind im spielen­
den Umgang mit und in der 
Natur seine eigene Persön­
lichkeit und seine Fähigkei­
ten entwickeln kann. 

Carolin Matouschek  
& Kerstin Jarsch ■

Gegen die Reizüberflutung unseres Alltags: 
Spielen und arbeiten mit Naturmaterialien.

Gut vorbereitet: Die Waldkinder 
machen sich fit für die Schule.
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Am 7. Juli startet das 1. Am­
merlander Seefest. Entlang 
der Seestraße, von der Was­
serwacht bis zum Gasthaus 
Sailer, werden die Ammer­
lander Vereine ihr Bestes 
geben.

Programm
Wasserwacht Ammerland:
Die Wasserwacht Ammer­
land verbindet das Seefest 
mit einem „Tag der offenen 
Tür“ und startet den Tag um 
11:00 Uhr mit einem Weiß­
wurstfrühstück. Sie gibt Ein­
blicke und Informationen 
über Tätigkeiten der Was­
serwacht zu Lande und auf 
dem See und bietet Boots­
fahrten für Groß und Klein. 
Außerdem berichtet sie über 
die Leistungen der „Helfer 
vor Ort“, eine ehrenamtliche 
Organisation, die durch ih­
ren schnellen Einsatz Leben 
retten kann, noch bevor Ret­
tungswagen oder Notarzt 
eintreffen. An diesem Tag 
wird auch das neue HVO-
Auto eingeweiht.

Burschenverein und Feuer-
wehr Ammerland:

Ab 13.00 Uhr erhalten Sie 
Speisen und Getränke mit 
Biergartenatmosphäre  nahe 

dem Hotel Sailer. Burschen­
verein und Feuerwehr sor­
gen gemeinsam für einige 
Schmankerl.

Musikverein Maihingen:

Ab 14:00 Uhr bis ca. 18:00 
Uhr sorgt der Musikverein 
Maihingen für den musika­
lischen Rahmen. Sie werden 
mit einem extra arrangier­
ten Programm unterhalten.

Musikkapelle Münsing 

Ab 19:00 Uhr beginnt der 
Tanzabend der Musikkapel­
le Münsing, umrahmt von 
Barbetrieb und sonstigen 
Schmankerln entlang der 
Seestraße zwischen Biergar­

ten und Wasserwacht. Las­
sen Sie sich überraschen!

Großes Ammerlander 
Fischerstechen:

Alle Vereine und Organisa­
tionen der Großgemeinde 
Münsing werden schriftlich 
zum Fischerstechen einge­
laden. Es gilt „trocken“ zu 
bleiben und nicht „nass“ zu 
werden. Die Veranstaltung 
beginnt um 14:00 Uhr mit 
der Auslosung der Start­
nummern, das Fischerste­
chen startet um 15:00 Uhr.

Detaillierte Informationen 
zum Seefest finden Sie 
unter www.wasserwacht-
ammerland.de/seefest ■ 

Neue Elterninitiative:
Musikalische 
Frühförderung  
für Babys
Auf Initiative einiger Eltern 
aus der Gemeinde soll in 
Münsing ab Herbst 2012 
eine Gruppe zur musika­
lischen Frühförderung für 
Babys/Kleinkinder unter der 
Leitung eines Musikpädago­
gen entstehen.

Durch Musik und Bewe­
gung werden im Kind alle 
Aspekte der Entwicklung 
angesprochen. Babys erhal­
ten entscheidende Impulse 
durch das aktive Musikhö­
ren und Musizieren in ihrer 

empfänglichsten Entwick­
lungsphase für

•	 Vernetzung der Nerven­
verbindungen 

•	 Anregung der Sinnes­
organe 

•	 Grundlagen des Singens 
und Sprechens 

•	 Musik- und Taktgefühl 

Die Gruppe kann allerdings 
nur starten, wenn die Min­
destteilnehmeranzahl er­
reicht wird.

Interessierte Eltern/Groß­
eltern, die mit ihren Kin­
dern/Enkeln gerne teilneh­
men möchten, melden sich 
bitte bis spätestens Ende Juli 
per eMail bei Sylvia Aumer:  
Sylvia.Aumer@gmx.de ■

Vereine Ammerland

 Sparkasse 
Bad Tölz-Wolfratshausen

Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service. Sicherheit. Altersvorsorge. Vermögen.

Ihre Bank vor Ort - seit über 150 Jahren

Schule & Kindergarten

Jubiläum in Holzhausen:
40 Jahre Kinder-
garten St. Georg
Am Sonntag, den 8. Juli, fei­
ert der Holzhausener Kin­
dergarten St. Georg sein 
40-järiges Bestehen. Die Fei­
er beginnt um 10:00 Uhr mit  
einem Festgottesdienst im 
Webergarten (bei Regen im 
Kindergarten), anschließend  
gibt's einen Frühschoppen, 
zu dem die Holzhauser Blas­
musik aufspielt, und offene 
Türen bis 16:00 Uhr mit ei­
nem tollen Programm für 
die Kinder mit Tombola, Po­
nyreiten, Theater, Schmin­
ken und vielen Spielen. ■
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Vereine d'Münsinger Ochserer

Als vor fast zwei Jahrzehn­
ten ca. 20 „ochsennarrische“ 
Münsinger darüber disku­
tierten, ob man nicht mal 
ein Ochsenrennen veran­
stalten sollte, konnte keiner 
ahnen, dass das, was da­
mals als einmaliges Ereignis 
geplant war, jetzt in seine  
5. Auflage gehen würde.

Am Sonntag, dem 26. Au­
gust 2012, findet also in der 
Münsinger Naturarena, der 
Krumm-Leit'n, das 5. Mün­
singer Ochsenrennen statt. 
Die Vorbereitungsarbeiten 
für die mittlerweile zum 
überregionalen Großereig­
nis herangewachsene Ver­
anstaltung laufen bereits 
auf Hochtouren.

Die Hauptakteure der 
Veranstaltung, unsere Renn­
ochsen, grasen auf den Wei­
den und warten auf ihren 
großen Auftritt.

Auch haben sich für das 
Festwochenende bereits 
unzählige Besuchergruppen 
aus dem ganzen Bundesge­
biet und dem angrenzenden 

Ausland angemeldet und 
möchten diesem „tierischen 
Spektakel“ beiwohnen. 

Wie bei den vorangegan­
genen Ochsenrennen rich­
ten die Münsinger Ochserer 
dieses Festwochenende ge­
meinsam mit dem Kath. Bur­
schenverein Münsing aus.

Diesmal wird der Bieran­
stich bereits am Donners­
tag, dem 23. August 2012,  
mit einem musikalischen 
„Paukenschlag“ beginnen. 
Wir konnten dafür zwei 
der bekanntesten Musik­
kapellen aus dem Oberland 
gewinnen: die „Musikkapel­
le Münsing“ und „die Ober­
hauser Musikanten“. Freitag 
und Samstag gehören dem 

Burschenverein. Am Freitag, 
dem 24. 8., veranstalten die 
Burschen ihre traditionelle 
Rocknacht mit der Cover-
Band „Top-Spin“ und am 
Samstag findet im Festzelt 
an der Attenkamer Straße 
ein Ochsen-Tanz mit der 
Gruppe „Bagg-Ma´s“  statt. 

Der Festsonntag steht 
dann ganz im Zeichen der 
Ochsen. Bereits ab 10 Uhr 
wird die Blaskapelle De­
gerndorf im Festzelt zum 
Frühschoppen aufspielen, 
und um 13 Uhr setzt sich der 
Festzug, angeführt durch die 
Musikkapelle Münsing, mit 
den festlich geschmückten 
Ochsen in Richtung Krumm-
Leit'n in Bewegung.

Der Startschuss zum Och­
senrennen wird um 14 Uhr 
in der Naturarena erfolgen, 
und nach dem Rennen wird 
die Musikkapelle Münsing 
nochmals im Bierzelt für Un­
terhaltung sorgen.

Zum Festfinale möchten 
die Münsinger Ochserer alle 
Münsinger Bürgerinnen und 
Bürger recht herzlich zum 
Ochsenball ins Festzelt an 
der Attenkammer Straße 
einladen, bei dem die Musik­
kapelle Holzhausen ihr Kön­
nen unter Beweis stellt.

Abschließend möchten 
wir uns schon jetzt bei allen 
recht herzlich bedanken, die 
zum Gelingen dieses Festes 
beitragen! ■

Ohne künstliche Zusatzstoffe!

Getreidefrei
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Neu!

  5 kg Eimer 12,50 E 
15 kg Sack 24,50 E

AlpenGrün 
Mash

– und alles ist im  
„grünen Bereich“

• das erste Mash ohne Getreide 
und Kleie!

• vitalstoffreich, rohfaserreich, 
 verdauungsfördernd

• mit prebiotischen Prenatura®-Fasern

• auch für stoffwechsel empfindliche 
Pferde geeignet

• einzigartig in der Zusammensetzung

Pferdeanhängerverleih 
Tagessatz 45,- E inkl. Vollkaskoversicherung

®

Das Alpenvorland  
im Futtersack

einkaufen direkt vor Ort!

Infos und Beratung: www.agrobs.de

AGROBS GmbH
Angerbreite 27 · 82541 Degerndorf

Tel.: +49 (0) 81 71 / 41 80 48 -0 · eMail: info@agrobs.de

unsere Öffnungszeiten
Montag–Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten:
•	Di bis Sa 11.45-14.30 u. 17.30-23.15 Uhr
•	So 11.30-24 Uhr durchgehend 

(nur bei schönem Wetter)
•	Mo Ruhetag
Hartlweg 14, 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 998 92 40

5. Münsinger Ochsenrennen vom 23. bis 26. August 2012
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren
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San Samstag
Im März fand für alle aktiven 
Wasserwachtler ein eintägi­
ger Sanitätskurs statt. Die 30 
Teilnehmer konnten dabei 
ihre Fähigkeiten für die Erste 
Hilfe bei Wasser- und Land­
notfällen auffrischen.  

Sieben neue Wachleiter
Die Wasserwacht Am­

merland kann mit sieben 
neuen Wachleitern in die 
Saison 2012 starten. Sie 
haben erfolgreich Anfang 
Mai das Wachleiterseminar 
der Kreis Wasserwacht be­
sucht. Gehalten wurde das 
Seminar von Ingo Rößke 
und Christian Winkelmeier 
(Wawa Wolfratshausen). Der 
Unterricht bot neben Fron­
talunterricht auch viel Platz 
für Gruppenarbeit und Dis­
kussionsrunden an Fallbei­
spielen. Allgemeine Themen 
zum Ablauf auf einer Was­
serwachtsstation wurden 
genauso geschult wie Taktik, 
Strategie und Menschen­
führung während eines Ein­
satzes. Auch die Rechte und 
Pflichten, die aktive Mitglie­
der in einer Wasserwacht 

und gerade während eines 
Einsatzes haben, gehörten 
mit zum Lehrstoff.

Einsatzstatistik
Bis zum 15. Mai wurde die 

Wasserwacht Ammerland 
bereits 25 Mal alarmiert. Bei 
den Einsätzen handelte es 
sich um 20 Einsätze für die 
Helfer vor Ort, und bereits 
fünf Mal musste die Wasser­
wacht mit den Booten auf 
dem Wasser Hilfe leisten.

Ausblick:
Seeüberquerung am  
Samstag, dem 28. 7. 2012  
(Ersatztermin Sonntag,  
den 29. 7. 2012)    
	 Nora Geigel ■

Vereine Wasserwacht Ammerland

Wasserwacht 
Ammerland 

Dank vieler Spenden: 
Ein neuer Steg  
für die Helfer
Vielen Dank für die großzü­
gigen Spenden aus der Be­
völkerung! Die Wasserwacht 
konnte mit Ihrer Hilfe die Er­
neuerung des Steges bereits 
in Angriff nehmen. Der Steg 
wird bis Mitte Mai pünktlich 
zum Beginn der Wachsaison 
fertiggestellt sein.  

Neuer Jugendleiter
Meik (Michael Schröfele) 
übernimmt ab sofort die 
Aufgabe des Jugendleiters. 
Er selbst ist seit 2008 or­
dentliches Mitglied in der 
Ortsgruppe – durch die fa­
miliäre Bindung ist er sozu­
sagen in der Wasserwacht 
„großgeworden“. Mittler­
weile ist er im Helfer vor 
Ort (HvO) Team und hat er­
folgreich die Sanitätsausbil­
dung inklusive Wasserretter 
absolviert.  Er weiß aus eige­
ner Erfahrung, wie viel Spaß 
man bei der Wasserwacht 
haben und dabei auch noch 
Menschen helfen kann.  

Zukünftig soll es jeden 
ersten Samstag im Monat 
um 14 Uhr eine Jugendver­
sammlung geben. An diesen 
Samstagen sollen praktisch 
und theoretisch verschie­
dene Themen der Wasser­
rettung behandelt werden. 
Geübt werden Ersthelfer­
kenntnisse, der Umgang mit 
Rettungsmitteln, Aufstel­
len und Bergen gekenterter 
Boote und vieles mehr. Wei­
ter möchte Meik gerne mit 
der Jugend drei bis vier Aus­
flüge im Jahr machen. Als 
erstes ist eine Besichtigung 
der Integrierten Rettungs­
leitstelle (ILS) geplant. 
Interessenten (ab 10 Jahren) 
bitte melden: schroefele-
michael@t-online.de oder 
0171-9964938.Pünktlich fertig: der neue Steg der Wasserwacht Ammerland.

Bitte beachten: die Verhaltensregeln des Deutschen Roten Kreuzes.

Die neuen Wachleiter (v.l.n.r.): Katharina Schröfele, Andreas Schröfe-
le, Stephan Vogt, Florian Huber, Monika Huber, Maximilian Legen und 
Michael Schröfele (nicht auf dem Foto).

Freut sich auf die Saison: neuer 
Jugendleiter Meik Schröfele.
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Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing  

Hochwasserschutz:
Ausbildung  
für die Münsinger 
Feuerwehren
( jl) Die Ortsfeuerwehren aus 
St. Heinrich, Holzhausen, 
Degerndorf und Münsing 
haben am 21. April an einer 
Hochwasserausbildung teil­
genommen. Einen Samstag 
lang wurden die Teilneh­
mer in die Grundlagen des 
Hochwasserschutzes ein­
gewiesen. Das Wasserwirt­
schaftsamt hat mit Ober­
flussmeister Herrn Sonner 
einen äußerst kompetenten 
Referenten gestellt. Zuerst 
wurden die Feuerwehrfrau­
en und -männer im Schu­
lungsraum der Feuerwehr 
Münsing  in der Theorie des 
Hochwasserschutzes ge­
schult. Daraufhin ging es 
in den Feuerwehrhof, wo in 
schweißtreibender Arbeit 
zuerst mehrere hundert 
Sandsäcke gefüllt wurden. 

Beim sogenannten Sand­
sackverbau gibt es grundle­
gende Regeln zu beachten. 
Die Teilnehmer mussten ver­
schiedene Praxisbeispiele 
durchführen, so den Schutz 
einer Garagenabfahrt, den 
Schutz von Schachteinläu­
fen oder den konventionel­
len Deichverbau zum Schutz 
von Häusern. 

Anschließend wurden die 
Teilnehmer mit einer klei­
nen Brotzeit belohnt.

Die Gemeinde hat auf­
grund der Hochwasserer­
eignisse der letzten Jahre ca. 
1000 gefüllte Sandsäcke ge­
lagert, die bei Bedarf schnell 
zum Einsatz kommen kön­

nen und den Feuerwehren 
oder – wie bereits praktiziert 
– den Bürgern direkt zur Ver­
fügung stehen. Für größere 
Schadensereignisse hat un­
ser Landkreis eine Sandsack­
füllanlage beschafft. 

Josef Limm 
Kreisbrandmeister ■

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de

Für den Notfall gewappnet sein: die Münsinger Ortsfeuerwehren 
beim gemeinsamen Hochwassertraining.
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Eröffnung im Hollerhaus
Der Kasperl-Graf 
im Museum!

Anfang März war es soweit. 
Zur langersehnten Eröff-
nung des Pocci-Museums 
haben sich in Irschenhausen 
zahlreiche Ehrengäste und 
Besucher eingefunden.

Ein Herzenswunsch unserer 
Gesellschaft ging damit in 
Erfüllung. In Anwesenheit 
der 1. Bürgermeisterin von 
Icking, Frau Menrad, des 
1. Bürgermeisters der Ge­
meinde Münsing, Michal 
Grasl und der Vertretung 
des Landrates des Landkrei­
ses Bad Tölz-Wolfratshausen 
konnte Dr. Köhle das Muse­

um in der Bauernstube des 
Hollerhauses eröffnen. Ein­
gerichtet hatten es Barbara 
Köhle mit viel Liebe zum De­
tail, großem Einfühlungsver­
mögen und Sachverstand. 
Unterstützt wurde sie dabei 
von Lia Schneider-Stöckl, die 
die Räume zur Verfügung 
stellt. Viele Leihgaben der 
Familie Köhle sowie weiterer 
privater Sammler machten 
das Museum möglich.

Bürgermeister und Land­
rat begrüßten es, dass dieses 
kulturelle Kleinod im Ober­

land geschaffen werden 
konnte. Abgerundet wur­
de die Museumseröffnung 
durch eine Lesung von Wolf 
Euba, die er aus Werken von 
Oskar-Maria-Graf, Ludwig 
Thoma, Georg Queri hielt. 
Und Karl Edelmanns Bläser­
trio lockerte den Abend mit 
seiner musikalischen Virtuo­
sität auf. ■

8 Wochen nach Eröffnung:
Museum begrüßt den  
500. Besucher

Am 1. Mai konnte die Franz 
Graf von Pocci-Gesellschaft 
bereits den 500. Besucher 
begrüßen, drei Kinder zwi­
schen 4 und 10 Jahren. Dafür 
stiftete das Tölzer Marionet­
tentheater Ehrenkarten. ■

Sonntag, 15. Juli 2012, 17 Uhr
Klosterkirche Bernried

Joseph Haydn
Die Jahreszeiten
(gekürzt)

Naturgedichte 
von Johann Wolfgang  
von Goethe
Barbara Beldzik, Sopran
Christian Fliegner, Tenor
Andreas Langheinecke, Bariton
Lesungen: Wolf Euba
Münchner Madrigalchor

Info und Kartenreservierung 
unter Tel. 08177/8424 ■

in Münsing: Das oswald beautystudio außerdem NEU bei uns:

Hauptstr. 13 ∙ 82541 Münsing
08177 / 341 ∙ friseur-oswald.de

Great Lashes
Schöne Augen und Wimpern, 
mit einer Wimpernverlänge-
rung oder -verdichtung!

Warum Sonnenengel?
• kein Sonnenbrandrisiko
• sensorgesteuerte UV-Dosis
• biopositive Wirkungen
• höchster Komfort beim Bräunen
• integriertes Soundsystem mit 

MP3-Dock-in

Perfekte Nägel für Ihren 
perfekten Auftritt. Von der 
Pflege bis zur Modellage.

Das Verwöhnprogramm für 
gestresste Füße, auf Wunsch 
mit Fußnagel-Modellage!

Nagel-Modellage

PEDIX Fußpflege

powered byNEU

Mit unserem Sonnenengel-Solarium
gefahrlos zur Traum-Bräune!

powered by

Öffnungszeiten Pocci-
Museum im Hollerhaus:
Mi. u. So., 14-17 Uhr
oder nach Vereinbarung 
Tel. 08178/4408

Vereine Pocci-Gesellschaft

Die 500. Besucher vor dem Mu-
seum auf der Skulptur von Hans 
Neumann und Tom Carstens.

Mit vielerlei Aktivitäten vernetzt über halb Europa: die Franz-Graf-von-Pocci-Gesellschaft e.V.

Das internationale Netzwerk der Pocci-Gesellschaft

Gemeinsam am Werk: Ickings 
Bürgermeisterin Margit Menrad 
und ihr Münsinger Kollege 
Michael Grasl durchschneiden 
das rote Eröffnungsband.Sommerfest für Kinder

am Samstag, 21. 7. 2012 
um 14:00 Uhr
im Pocci-Museum
Hollerhaus Irschenhausen

Mit dem Kieferer Puppen
theater von Dorle Deng
und ihrem neuen Stück

Graf Pocci –  
der Kasperlgraf
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Die A-Junioren mussten 
wir leider wegen Spieler­
mangel und vieler Verlet­
zungen zur Rückrunde ab­
melden, die verbliebenen 
Spieler unterstützen aber 
schon tatkräftig die Erste 
und Reserve, so dass alle 
Spieler in Münsing trainie­
ren und spielen können.

Unsere D1-Junioren haben 
wir zur Rückrunde aus der 
Kreisklasse abgemeldet, weil 
die Liga einfach zu stark für 
unsere jungen Spieler war. 
Sie hatten nie den Hauch 
einer Chance, und Fußball 

soll in dem Alter 
noch kein Frust 
oder Stress sein, 
sondern in erster 
Linie Spaß und 
Freude.

Die Junioren­
fußballer freuen 
sich über Publi­
kum, also einfach 
mal am Hartlweg 
vorbeikommen, 
es macht wirklich 

Spaß, unseren hoffnungs­
vollen Talenten zuzuschau­
en, die sich freuen, wenn 
sie angefeuert 
werden!

Nach der Fuß- 
ball-EM und vor 
den Sommer­
ferien wird es 
dann auch wie­
der das Som­
merfest des 
SV Münsing-
A m m e r l a n d 
geben, zu dem 
wir heute 
schon einla­

den möchten. Es findet am 
Samstag, dem 14. Juli 2012 
statt. Eine Woche später, am 
Sonntag, dem 22. Juli 2012, 
gibt’s dann zum Abschluss 
der Saison den Pinocchio-
Cup für die Jugendspieler 
des Jahrgangs 2000.

Auf eine erfolgreiche 
Rückrunde freuen sich die 
Junioren und ihre Trainer. 

Bei Fragen rund um den 
Jugendfußball kontaktieren 
Sie bitte unseren Jugendlei­
ter Christoph Bühring-Uhle 
(08177 931 660). ■

Vereine SV Münsing-Ammerland

S.V. Münsing-
Ammerland

￼
Jahreshauptver-
sammlung 2012

Die diesjährige Jahres­
hauptversammlung fand am 
2. 3. 2012 im Cafe Kistler in 
Degerndorf mit nur 40 an­
wesenden Mitgliedern statt.

Vorstand Sepp Leis ging in 
seiner Begrüßungsrede auf 
den souveränen Aufstieg 
der 1. Fußballmannschaft 
in die Kreisklasse und die 
gelungenen Feierlichkeiten 
zum 90jährigen Vereinsjubi­
läum ein. Er appellierte aber 
auch an die anwesenden 
und nicht anwesenden Mit­
glieder, mehr ehrenamtli­
ches Engagement zu zeigen, 
ohne das die Existenz eines 
Dorfsportvereins nicht mög­
lich ist.

Nach den Berichten des 
Schriftführers, der Sparten­
leiter und des Kassiers konn­
ten Konrad Grasmüller, Hel­

mut Schöfmann und Hans 
Schlosser für stolze 50 Jahre 
Vereinszugehörigkeit geehrt 
werden.

Fußballvereinsmeister-
schaft 2012

Im Rahmen des diesjäh­
rigen Sommerfests des SV 
Münsing-Ammerland am 
Samstag, dem 14.7.2012 , fin­
det am Nachmittag wieder 
das traditionelle Kleinfeld-
Fußballturnier der Münsin­
ger Ortsvereine statt.
Anmeldungen bis 1. 7. 2012 

bei Peter Linhuber, 
Tel. 08177/1285, 
PeterLinhuber@aol.com

Jugend SV Münsing

Der Winter ist vorbei und 
die Rückrunde hat für die 
Fußball-Junioren begonnen. 

Die B-Junioren, die B-
Mädchen und die C-Junioren 
verteidigen die Herbstmeis­
terschaft, und wir drücken 
allen drei Mannschaften fest 
die Daumen, damit sie auch 
am Ende der Sasion auf dem 
ersten Platz stehen!

Das Beste für Ihre Füße!
• Orthop. Einlagen nach neuester Technik

für beanspruchte Füße, bei Fersensporn,
Knick-, Senk- und Spreizfuß; Kinderfüße

• Orthesen, Korsette und Stützmieder

• Diabetiker-Einlagen und -Schuhe

• Modische orthopädische Maßschuhe

• Kompressionsstrümpfe und Bandagen

• Schuhzurichtung und Schuhreparatur
www.bernwieser.de

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177-562
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr u. n. Vereinbarung
Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089-29 29  77, Mo.-Fr. 9.00-18.00
zertifizierter Meisterbetrieb

GemeindeB.2011:Münsing Anz. 09  16.05.2012  8:43 Uhr  Seite 1

Begeisterte Herbstmeisterinnen: die Mädels 
von den Münsinger B-Junioren.

Spielermangel und Verletzungspech: Die A-
Junioren mussten leider abgemeldet werden.

Bei den Neuwahlen des Vorstands gab es keinerlei Veränderungen. 
So setzt er sich auch für die nächsten zwei Jahre folgendermaßen 
zusammen: 1. Vorstand: Sepp Leis, 2. Vorstand: Matthias Rethfeld,  
1. Kassier: Dr. Michael Sandherr, 2. Kassier: Andreas Bigalk, 1. Schrift-
führer: Peter Linhuber, 2. Schriftführerin: Sylvia Reiser, Beisitzer:  
Simon Berger, Tobias Wammetsberger, Reinhold Elskamp, Adi Mig-
gisch, Erich Kühn.
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Vereine SV Münsing-Ammerland

Ein Grund zum Feiern
80 Jahre Frauen-
bund Münsing
Mit einem Verwöhn-Pro-
gramm für die ganze Familie
am 8. Juli 2012 von 11-17 Uhr 
im Pfarrheim Münsing

Erdgeschoss:
Nudelgerichte zubereitet 
von Agnes Holzer  
„Der Bauernladen“,  
Sonderham/Geretsried,
und: 
die köstlichen Frauenbund-
Kuchen mit Kaffee (Speisen 
gegen Unkostenbeitrag)
und:
Frauenbund-Info-Stand 
„Das sind wir“

Untergeschoss, �Raum 1
Ina Heim 
Heilpraktikerin 
11:00 - 11:30 Uhr
Vorstellung Naturheilpraxis 
„Ina Heim“
11:30-12:30 u. 15:45-16:25 Uhr
Lu Jong - Tibetisches Heilyoga
erlernen der 5-Elemente-
Übungen
13:00 - 14:15 Uhr
versch. Wohlfühlmassagen
16:30 - 17:00 Uhr
Entspannungstechniken

Ulrike Schickelberger
aus Spaß an der Bewegung
14:30 - 15:30 Uhr
Meditativer Kreistanz

Untergeschoss, �Raum 2
Henriette Neubert
gepr. Fachkosmetikerin/
Dr. Hauschka-Naturkosme­
tikerin
11:00 - 17:00 Uhr
Kurzbehandlung Gesicht
Makeup

Isabella Bahle
Friseur-Meisterin
11:00 - 17:00 Uhr
Flechtfrisuren

Martina Dengler
Irene Wiesnet
Christiane Mayr
aus Spaß am selber machen
11:00 - 17:00 Uhr
Herstellung von
Haarschmuck

Untergeschoss, �Raum 3
Christine Hollmeier
Entspannungspädagogin/
Bewusstseinscoach
11:00 - 11:45 Uhr 
Klangmassage erleben 
12:00-12:20 / 14:00-14:20 Uhr 
meditatives Klangkonzert

Inspirationsvorträge:
12:30 - 13:00 Uhr
Wahrhaftig u. zufrieden leben
13:15 - 13:45 Uhr
Achtsamkeit im Alltag

Susanne Lauber
Heilpraktikerin
14:30 - 17:00 Uhr
Hand- und Nacken- 
Massagen mit Rosenöl

Untergeschoss, �Raum 4
Theda Sebald 
Heilpraktikerin
11:00 - 17:00 Uhr
Wie bleibe ich länger jung –
Gesundheit durch  
Entschlackung und  
Entsäuerung

Garten Pfarrheim
Eva Niggl u. Christiane 
Brem-Hohberg
zertifizierte Kinesiologinnen
11:00 - 17:00 Uhr
Kinesiologie-Parcours für 
Klein und Groß
in zehn Minuten fit und 
entspannt mit SMIKI, dem 
schlauen Fuchs. ■

Zweigverein Münsing

Vereine Frauenbund Münsing

Damengymnastik 

Bereits seit zehn Jahren 
wird fleißig trainiert bei den 
Münsinger Damen unter 
fachkundiger Anleitung von 
Trainerin Sabine Dürr. 

Immer montags um 19:45 
Uhr bieten wir ein abwechs­
lungsreiches Programm 
speziell für Frauen aller Al­
tersklassen. Gesundheits­
fördernde Übungen und 
Problemzonengymnastik 
mit leichten Schrittkombi­
nationen sowie Dehn- und 
Kräftigungsübungen verbin­
den sich bei diesen Kursein­
heiten zu einem hervorra­
genden Koordinations- und 
Ausdauertraining. Ein ange­
nehmer Entspannungsteil 
beendet dann die Stunde. 

Wenn Sie etwas für Ihre 
Gesundheit tun und dabei 
noch Spaß in geselliger Run­
de haben möchten, sind Sie 
bei uns genau richtig!
Weitere Informationen: 
Sabine Dürr Tel. 08171/72529

Kinderturnen

Übungsleiter gesucht! 
Unser Übungsleiter-Team 
sucht dringend Verstärkung, 
und zwar für
Eltern-Kind-Turnen und
Vorschulkinderturnen

Haben Sie Spaß am Turnen 
und arbeiten Sie gerne mit 
Kindern? Dann melden Sie 
sich bitte bei uns!

Sportabzeichen ist in
Das Deutsche Sportabzei­
chen ist das erfolgreichste 
und einzige Auszeichnungs­
system außerhalb des Wett­
kampfsports, das umfassend 
persönliche Fitness überprüft.

Wollt Ihr testen, wie fit Ihr 
seid?

Training zur Vorbereitung 
findet jeweils dienstags 
von 16:15 bis 17:30 Uhr statt. 
Treffpunkt auf dem Sport­
platz (bei schlechtem Wetter 
in der Turnhalle).

Die Abnahmetermine für 
die verschiedenen Diszipli­
nen werden beim Training 
bekannt gegeben.

Wie in den vergangenen 
Jahren ist hierzu jeder, der 
sich daran versuchen möch­
te, herzlich eingeladen!

Kontakt und nähere Infos:
Sylvia Reiser,
lizenzierte Übungsleiterin 
und Sportabzeichenprüferin
Tel. 08177/218 
info@turnen.sv-muensing.de

Vereinsnews, Tabellen, Spiel- 
begegnungen, Bilder, Kon­
taktdaten u.s.w. finden Sie 
allumfassend auf unserer 
Internetseite: 
www.sv-munsing.de ■
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Phantasie angelegt wurde 
und eigentlich als Highlight 
für jede Familienwanderung 
zu empfehlen ist. 

Wolf Lupus führt auf 
vielen Tafeln kindgerecht 
durch den Wald und fordert 
immer wieder zu Aktionen 
auf. Und das ließen sich 
die Kinder nicht zweimal 
sagen. So begann ein fröh­
liches Weitspringen in der 
Sprunggrube, um zu zeigen, 
dass man mindestens so 
weit wie ein Fuchs springen 
kann. Das Waldxylofon wur­
de als Begleitinstrument für 
freche Liedtexte eingesetzt, 

der Marder durfte mit dem 
Eichhörnchen telefonieren 
und in der Märchenhütte 
lauschten die Kinder sehr 

konzentriert der Ge­
schichte vom Bam­
bi, das von unserer 
Märchenerzählerin 
Regina vorgelesen 
wurde. 

Eine Brotzeit und 
lustige Spiele gab es 
beim Jägerstand, es 
herrschte eine Fröh­
lichkeit und Begeis­
terung im Bergwald, 

die sicherlich noch bis in die  
Altstadt von Wolfratshau­
sen zu hören war. 

Mechthild Felsch ■

Umweltpreis 2011/12 
Gartenbauverein 
ausgezeichnet 
Für die Umgestaltung des 
Münsinger Schulgartens 
und für die Jugendarbeit 
des Gartenbauvereins 
Münsing 

Freude und Stolz, Ansporn 
und Motivation, neue Ideen 
und die Möglichkeit zur Re­
alisierung weiterer Träume 
für den Münsinger Schul­
garten waren die ersten 
Reaktionen, als das Projekt­
team Schulgarten und das 
Jugendteam des Gartenbau­
vereins Münsing die Mittei­
lung über die Zuerkennung 
des Umweltpreises 2011-
2012 des Landkreises Bad 
Tölz-Wolfratshausen „für 
die Planung und Umset­
zung des unter ökologischen 
Aspekten neu gestalteten 

Schulhofs der Grundschule 
Münsing in einen naturna­
hen Schulgarten“ erhielt. 

Zum zehnten Mal verlieh 
der Landkreis am 10. Mai 
2012 den Umweltpreis, und 
ausgezeichnet wurden von 
Landrat Josef Niedermaier 
drei Preisträger, die Denk­
malschutz und Naturnähe 
beim Bauen am besten mit 
den heutigen Bedürfnissen 
vereinbart haben. 

Münsings neuer Schul­
garten ist ein gelungenes 
Gemeinschaftsprojekt, des­
sen Motor zur Umsetzung 
die Projektgruppe des Gar­
tenbauvereins war, aber nur 
durch den vielfältigen Ein­
satz von den Kindern, Leh­
rern, dem Elternbeirat, dem 
Förderverein und den betei­
ligten Handwerksbetrieben 
realisiert werden konnte.

Deshalb reicht das Pro­
jekt- und das Jugendteam 
die Ehrung und die neu ge­
schaffene Medaille symbo­
lisch gerne an alle weiter, die 
sich so vorbildlich engagiert 

haben und zusammen mit 
Gemeinderat, Gemeindever­
waltung, Bauhof und dem 
Bürgermeister ein Projekt 
umgesetzt haben, auf das 
die ganze Gemeinde mit 
Recht stolz sein kann.

Das Jugendteam des Gar­
tenbauvereins möchte auch 
weiterhin diesen Schulgar­
ten für die Kinder „erlebbar“ 
machen, und mit seinen 
Aktionen Neugierde und 
Entdeckerlust wecken, um 
so die soziale Kompetenz 
und das Verantwortungsbe­
wusstsein für die Natur und 
die Umwelt zu stärken. Und 
Herr Bürgermeister Michael 
Grasl wird, wie er in seiner 
Laudatio an die Festgäste 
und die Preisträgerinnen 
sagte, auch weiterhin ab 
und zu an seinem Bürofens­
ter stehen und sehnsüchtig 
dem fröhlichen Treiben im 
Schulgarten mit Freude zu­
schauen. ■

Erlebnispfad Bergwald
Auf den Spuren von 
Wolf Lupus 
Anfang Mai wanderte eine 
bunte Gruppe Münsinger 
Kinder auf Einladung des 
Jugendteams des Garten­
bauvereins Münsing durch 
den Bergwald von Wolfrats­
hausen. Startpunkt war der 
Bergkramer Hof, ein traum­
haftes Frühlingswetter be­
gleitete die Gruppe über 
die zwei Kilometer lange 
Wanderstrecke, die mit 13 
Stationen als Bergwalder­
lebnispfad mit viel Liebe und 

Vereine Gartenbauverein Münsing

Die Preisträgerinnen (v. li.) mit Bürgermeister Michael Grasl, Irmgard 
Leinbach, Alexandra Poppe, Ingrid Hohenadl, Anke Mai, Ursula Kiesl, 
Regina Reitenhardt, Rektorin Angelika Banner und Mechthild Felsch.

Die Münsinger Festivitäten im Mai haben auch das Team des Gar-
tenbauvereins sehr beschäftigt. Er hat seinen Festwagen  mit einer 
dreifarbigen Blumen-Neuzüchtung dekoriert, und es durften Kinder 
auf dem Festwagen mitfahren, was sowohl für Kinder und Eltern als 
auch für die Gartlerinnen ein wunderschönes Erlebnis war. ■

Gönnen sich eine kurze Pause: die Teilnehmer am Erlebnispfad.
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Judoverein 
Ammerland-
Münsing

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des JVAM wurde 
im März ein neuer 2. Vor-
stand gewählt. Der auf ei-
genen Wunsch ausgeschie-
dene Hermann Scheiblauer 
wurde durch Britta Clemens 
ersetzt. Diese übernimmt 
künftig mitunter die Mit-
gliederverwaltung. 

Bei den sportlichen Er­
gebnissen hat die Männer­
mannschaft dieses Jahr die 
Talfahrt der vergangenen 

Saison fortgesetzt. Nach 
dem Abstieg aus der Bay­
ernliga im vergangenen 
Jahr fanden die Münsinger 
bislang noch nicht zu ihrer 
alten Form zurück.  Den letz­
ten Kampf gegen den PSV 

München konnten 
sie zu Hause zwar 
für sich verbuchen, 
mit zwei Siegen und 
vier Niederlagen lie­
gen sie vor dem letz­
ten Kampftag jedoch 
auf dem vorletzten 
Tabellenplatz. Am 
16. Juni geht es jetzt 
noch auswärts gegen 
den Tabellenführer 
nach Abensberg.

Die Jugendligamann­
schaft hingegen ist nach 
wie vor in Topform. Nach der 
Hinrunde führt der JVAM 
knapp die Tabelle an. Ver­
läuft die  Rückrunde ähn­
lich gut, ginge es im Finale 
um die Titelverteidigung. Es 
wäre dann der zehnte Titel 
in ununterbrochener Fol­
ge. Das interessante an der 
Jugendliga: hier kämpfen 
– eingeteilt nach Alter und 
Gewicht – 18 Judoka von 8 
bis 19 Jahren in einer Mann­
schaft. So hat der Kampf der 
jungen Nachwuchs-Kämp­
fer die gleiche Gewichtung 
wie die der Erwachsenen 
Routiniers.	

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

Bei der letzten Gürtelprü­
fung am 12. Mai stellten sich 
38 Teilnehmer vom JVAM 
und benachbarten Vereinen 
einer Leistungsüberprü­
fung. Die Prüflinge im Alter 
zwischen 7 und 19 Jahren 
demonstrierten im Training 
erlernte Techniken mit dem 
Ziel, den nächst höheren 
Kyu-Grad zu erreichen. Nach 
der Prüfung gratulierte das 

Prüferteam allen Teilneh­
mern zur bestandenen Gür­
telprüfung.

Am 7. Juli findet wieder 
die Judosafari (10 Uhr) so­
wie das Sommerfest (14 Uhr) 
am Sportplatz bzw. in der 
Turnhalle statt. Eingeladen 
sind alle Mitglieder sowie 
die Teilnehmer der Sportar­
beitsgemeinschaft „Sport 
nach eins“. 

Nach den Sommerferien 
(ab 17.9.) wird wieder ein 
neuer Anfängerkurs starten.  
Interessierte Kinder ab 6 
Jahren können montags von 
16:30 bis 18:00 Uhr  in der 
Münsinger Schulturnhalle 
schnuppern. Nähere Infor­
mationen hierzu finden sie 
rechtzeitig vor Beginn des 
Kurses auf der Vereinshome­
page www.jvam.de. ■

Klassische Gesichtsbehandlungen
Anti-Aging

Aroma-Körpermassagen & Wellness-Behandlungen
Ultraschallbehandlung

Fachfußpflege
Computergestützte Hautdiagnose

Martin Hebding-Becker
Steinbildhauermeister
Steinmetzmeister

• Grabmale
• inschriften
• Natursteine
• Marmor/Granit
• Steinbildhauerkurse

Werkstatt: 
Mühlfeldweg 10 • 82547 Eurasburg • www.mhb-bildhauer.de

Büro: 
Loisachweg 32 • 82547 Beuerberg • Tel: 08179 / 92 94 77

Neu im Vorstandstrio: Britta Clemens zwischen Christian Pankofer 
(li.) und Franz Nett.

Auch bei der Jugendmannschaft gilt der 
Schlachtruf: „Gut – Wurf !!!“
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der Übergabe gab es auch 
eine kleine Demonstration 
des Gerätes. Simon und Nelli, 
die im Rahmen des Jugend-
Einsatz-Teams der DLRG am 
Vormittag die Handhabung 
des Gerätes gelernt hatten, 
konnten ihr Wissen dabei 
gleich unter Beweis stellen. 
Mit Hilfe des AED konnte die 
Ausbildungspuppe von den 
beiden optimal erstversorgt 
werden. „Das AED-Gerät 
ist mittlerweile fester Be­
standteil unserer Erste Hilfe 
Kurse, nachdem die Geräte 
inzwischen sehr verbreitet 
sind, insbesondere an den 
Münchener U-Bahnhöfen“, 
merkt der zweite Vorsitzen­
de Mathias Feichtbauer an.

 Die DLRG bietet am 9. 
und 10. Juni in Wolfratshau­
sen, im Jugendhaus LaVida, 
wieder einen Erste Hilfe Kurs 
mit 16 Unterrichtseinheiten 
an. Anmeldungen können 
per Mail erfolgen an: 
erste-hilfe@schaeftlarn-
wolfratshausen.dlrg.de ■

DLRG Jugend-Einsatz-Team 
Früchte erfolgreicher  
Nachwuchsarbeit

Die Jugendarbeit der DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
ist erfolgreich: Zu Beginn der 
Wachsaison 2012 wurde ein 
Jugend-Einsatz-
Team (kurz JET) 
gegründet. Das 
JET richtet sich an 
die Altersgruppe 
der 12 bis 16 Jähri­
gen. Trotz Firmun­
gen, Maifeiern, 
Abschlussprüfun­
gen etc. folgten 
zehn Jugendliche 
dem Aufruf des 
Jugendvorstands. 
Im Rahmen des 
ersten Aktionstages wur­
de eine kleine Revierkunde 
vermittelt. Alle wichtigen 
Punkte rund um das Ein­
satzgebiet der DLRG wur­
den besprochen, aber auch 
Geschichten rund um den 
Badeplatz am Karniffelbach 

wurden erzählt. Ursprüng­
lich war auch ein praktischer 
Teil mit einem Spaziergang 
zur Eisdiele nach Seeshaupt 
geplant, der leider dem 
schlechten Wetter zum Op­
fer fiel – das Eis wurde dann 
eben mit dem Auto geholt. 

Alle Jugendlichen waren 
begeistert von diesem Tag. 
Viele Ideen für weitere Akti­
onstage am Starnberger See 
in St. Heinrich wurden gebo­
ren. Schon am 19. Mai will 
man sich dort im Rahmen 
des JET wieder treffen. ■

Vereine DLRG

Ihre  Erinne
rungen

sind  Reicht
ümer

ganz  beson
derer Art

Privatbiografien

Unternehmensbiografien

Schreibbegleitung

Erzählsalon

Vortrag & Seminar

Anthologien

Manche von Ihnen kennen mich vielleicht 
noch als Regisseurin des Films „Das Ei 
ist eine geschissene Gottesgabe“. Als 
Biografin helfe ich Ihnen beim Schreiben 
Ihrer Lebensgeschichte, und zwar ganz
auf Ihre persönlichen Bedürfnisse abge-
stimmt! Denn immer mehr Menschen 
verwirklichen ihren Wunsch nach einer 
eigenen Biografie: „Das Leben ist einfach
so vorbei gerauscht!“ Halten Sie Ihre 
Erlebnisse oder Ihre Firmengeschichte 
als ein ganz besonderes Erbe fest! 

Edle Spende des Lion Clubs
Neues Gerät für 
die Lebensretter
Unter dem Motto „We 
Serve“ sind die Lions Clubs 
weltweit tätig im Sinne 
der Förderung des Gemein­
wohls. Mit seinem Engage­
ment unterstützt der Club 
verschiedene gemeinnüt­
zige Einrichtungen. Der 
lokale Lions Club Wolfrats­
hausen-Geretsried hat nun 
die Wasserretter der DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
für eine solche Förderakti­
on ausgesucht. Der Kontakt 
wurde schon vor fast einem 
Jahr geknüpft. „Nach einem 
Reanimations-Einsatz, bei 
dem wir dringend ein AED-
Gerät gebraucht hätten, ha­
ben wir uns um einen Spen­
der dafür umgeschaut. AED 

steht für Automatisierter 
Externer Defibrillator, das ist 
ein medizinisches Gerät zur 
Behandlung lebensbedroh­
licher Herzrhythmusstörun­
gen. Im Lions Club haben 
wir schnell einen Partner 
zur Beschaffung des AED ge­
funden.“ berichtet der erste 
Vorsitzende Bernhard Link.

Als die DLRG für einen 
Erste-Hilfe-Kurs im März 
2012 akut ein AED-Trainings­
gerät benötigte, half der 
Lions Club kurzfristig. Über  

Dr. Pablo Hagemeyer und 
dessen Firma The DOX 
konnte dieses auf Leihbasis 
bereitgestellt werden. Seit 
Beginn der Wachsaison 2012 
hat die DLRG Schäftlarn-
Wolfratshausen nun ein ei­
genes Gerät, gespendet vom 
Lions Club. 

Die offizielle Übergabe des 
rund 1.200 € teuren Geräts 
erfolgte nun vor der neuen 
Wasserrettungsstation in St. 
Heinrich durch Prof. Harald 
Klein und Stefan Fischer. Bei 

Bei der Übergabe: Stefan Fischer, Prof. Dr. Harald Klein (Lions Club 
Wolfratshausen-Geretsried), Mathias Feichtbauer (2. Vorsitzender 
DLRG) und Bernhard Link (1. Vorsitzender DLRG).

Begeistert und voller Tatendrang: das neue 
Jugend-Einsatz-Team des DLRG.
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Im Rahmen der Ostuferspa-
ziergänge führte unser Weg 
in das schöne Weipertshau-
sen mit seinen vielen his-
torischen Gebäuden, wie 
der unter Denkmalschutz 
stehende Gorithomahof 
oder der „neue“ Rankenhof.  
Schlusspunkt des Rund-
gangs war die Einkehr bei 
Johannes und Gabi Umbreit 
mit Klaviermusik und einer 
Lesung aus den Kindheitser-
innerungen der Großmutter 
von Johannes Umbreit, Ju-
lie von Lengerke, denen der 
nachfolgende Text entnom-
men ist. 

Der Brand vom 
Rankenhof am  
2. September 1912 
Wir waren alle in der Stube 
im 1. Stock nach dem Abend­
essen beieinander. Es war 
als neu eingeführt, daß man 
noch ein bisseI spielen durf­
te, ehe man ins Bett ging. So 
saßen wir um den Tisch und 
spielten mit viel Geschrei 
Karten. Auf einmal sagte 
Fanni erschrocken: „Um Got­
tes willen, was ist da los?" 
Sie hatte schwere Männer­
tritte auf dem Gang gehört. 
Mir kamen gleich schreck­
liche Gedanken an Räuber 
oder Ähnliches, da kam der 
Knecht Hans vom Nachbarn 
Gorithoma herein und rief: 
„Es brennt!". In großer Eile 

stürzten wir die gewunde­
ne steile Treppe hinunter 
und ins Freie. Wir kleineren 
Kinder wurden hinter dem 
Gemüsegarten postiert. Aus 
dem Dach sah man eine 
dünne hohe Rauchwolke 
aufsteigen. Um uns herum 
tobte das aus dem Stall ge­
triebene Vieh. Die Brüder 
Hans, Otto und Karl zusam­
men mit den Vettern Paul 
und Karl Michaelis mußten 
verhüten, daß das verängs­
tigte Vieh sich wieder in den 
Stall flüchtete. Die Pferde 
galoppierten auch dazwi­
schen herum. Ich fürchtete 
mich sehr vor dem freilau­
fenden Stier, bis Bruder Otto 
sagte: „Der hat ja selber viel 
mehr Angst als du". 

Auf einmal brach das Dach 
auseinander,
und die Flammen schlugen 
heraus. Von da ab zog über 
die Dorfstraße nach Osten 
eine dicke Rauchwolke, mit 
unendlich vielen Glutfünk­
chen gefüllt, hinweg. Fanni 
war sofort, nachdem wir Kin­
der in sicherem Abstand von 
dem Brand untergebracht 
waren, wieder ins Haus ge­
eilt, um beim Retten des In­
ventars zu helfen, solange, 
bis die Feuerwehrmänner sie 
der Gefahr wegen hinaus­
trieben. Die geretteten Mö­
bel wurden auf der Dorfstra­
ße abgestellt; später fing es 
leise an zu regnen, da schaff­
te man das Meiste in die 
Nachbarhöfe. Der Hofhund 
Treff war an seiner Hütte 
vor dem Haus festgebunden 

und zuerst vergessen, bis ein 
brennendes Pferdegeschirr 
auf seine Hütte fiel. Da fing 
er jämmerlich an zu heulen 
und wurde vom Baumeister 
Peter Brandmeier befreit. Es 
war ein schaurig schönes 
Schauspiel, den Stadel mit 
seinen neuen Erntevorrä­
ten, die Balken der aus Holz 
gearbeiteten Zimmerde­
cken und den ganz aus Holz 
gebauten Stadel über dem 
Stall in Flammen aufgehen 
zu sehen. 

Als der Regen stärker wur­
de, brachte man uns Kinder 
zum Nachbarn Heiß in die 
Stube, die rappelvoll mit 
unseren Möbeln gestellt 
war. Im Vorbeigehen auf der 
Straße hatten wir den wi­
derlichen Eindruck, den die 
Ammerlander Sommergäs­
te machten: Sie saßen mit 
übergeschlagenen Beinen 
auf geretteten Stühlen, den 
Bierkrug in der Hand, und 
betrachteten das seltene 
Schauspiel. Dieser Eindruck 
ist mir in Erinnerung geblie­
ben, und ich habe es mein 
Leben lang nicht fertigge­
bracht, zu einem Brand hin­
zugehen, nur um zu schauen. 

Wie wir auf der Dorfstraße 
gingen, 
kamen grade mit großem 
Gerassel glühende Ziegel 
vom Dach heruntergepol­
tert. Eine Kette hatte sich 
gebildet, die von Mann zu 
Mann Ledereimer weiter­
reichte vom Hof vom Heiß, 
in dem an dem Pumpbrun­
nen die Feuerwehr stand. 

An jeder Seite vier Mann, 
die die Pumpe bedienten, 
dahinter noch einmal vier 
Mann an jeder Seite zur Ab­
lösung. Unser Pumpbrun­
nen war zu nah am Brand, 
Papa hatte im Moor eine 
Quelle fassen lassen, deren 
Wasser in unseren Speicher 
gepumpt wurde und von da 
im Haus die Wasserleitung 
speiste. Man versuchte, die 
Wasserschläuche der Feu­
erwehr an der Quelle anzu­
schließen, aber die Schläu­

che der einen Feuerwehr 
waren zu kurz und anderer­
seits paßten die Gewinde 
vom Schlauch der Wolfrats­
hauser Spritze nicht an den 
von der Münsinger. Das 
Wasserspritzen konnte wohl 
auch nicht viel helfen; der 
Hof brannte herunter bis auf 
die Steinmauern. Auch der 
im rechten Winkel angebau­
te Blockbau, der noch gar 
nicht bezogen war, brannte 
mit herunter. 

Mein Vater war mit Fritz  

auf einer Radeltour nach 
Kaiserswerth. Die telefo­
nische Verständigung mit 
Mama in Obersendling war 
schwierig. Ehe das Gespräch 
zustande kam, war es durch 
den Brand schon gestört.

Fanni konnte nur noch 
sagen: „Es brennt", 
und mit dieser Nachricht 
mußte sich Mama begnü­
gen, bis sie uns alle unver­
sehrt antraf. Herr Roser, der 
Chauffeur, fuhr die 28 km in 
35 Minuten, das war damals 
für den Adlerwagen eine tol­
le Leistung. Wir wurden in 
das Auto gepackt – ob alle, 
kann ich nicht sagen – es 
war wohl platzmäßig kaum 
möglich. Im Fortfahren 
merkten wir, daß der zwei­
te Hund vom Hof, der weiße 
Spitz "Schuftel" , neben oder 
hinter dem Auto herlief. Wir 
dachten, wir könnten ihn 
abhängen und er würde um­
kehren. Er war aber so ver­
ängstigt, daß er immer wei­

Wie sicher sind Sie vor Einbrechern und Diebstahl?

Christian A. Glaser 
Geschäftsführer
Glatech GmbH:

Ein Einbruch in die eigenen vier
Wänden bedeutet für viele Menschen
einen großen Schock. Verloren gegan-
genes Sicherheitsgefühl, Diebstahl,
psychische Folgen - darunter leiden
viele Einbruchsopfer. Wenn Sie Ihr
Haus nicht mit unzählingen Sensoren
verkabeln möchten, gibt es nur eine
Alternative: Unsere pneumatische
Anlage, die es seit 1992 gibt und das
Lob der Einfachheit verdient.
Unschlagbar in Preis und Leistung.
Ein einziges Kästchen, das lediglich
an die Steckdose gesteckt wird, sichert

ein gazes Haus. Das ist alles. Die
Bedienung ist sehr unkompliziert. Das
Funtionsprinzip verblüffend und
unheimlich zuverlässig. Testen Sie
diese Alarmanlage kostenlos und
unverbindlich. Die Statistik belegt:
In den mesten Fällen schlagen Alarm-
anlagen Einbrecher in die Flucht.
Informieren Sie sich im Internet oder
rufen Sie uns an: 
www.wireless-alarm.de
Tel 08054/ 902269
Glatech GmbH
Gstadt am Chiemsee

Ein Bild aus dem Jahr 1911: der Rankenhof ein Jahr vor dem Brand.
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ter lief, und so nahmen wir 
ihn nach zwei Kilometern 
mit in den Wagen. 

Ein hohes Lob muß man 
den Nachbarn zollen, die 
sich ganz fabelhaft einge­
setzt haben bei dieser Kata­
strophe. Gorithomas hatten 
ganz zufällig abends die 
Rauchsäule über dem Dach 
entdeckt, und ihrem Alarm 
war es zu danken, daß wir 
alle so früh das Haus ver­

lassen konnten. Die Fenster 
waren alle mit Eisenstäben 
verwahrt – man konnte also 
nicht schnell eine Leiter an­
legen und uns rausholen. 
Später schlugen die Män­
ner einen Fensterstock ganz 
heraus und ließen dann auf 
einer Leiter den Geschirr­
schrank mit allem Inhalt 
unversehrt darauf hinunter, 
auch viele andere Möbel. 
Auf der Treppe war es wohl 

allmählich zu heiß, denn der 
Brandherd war in der Nähe 
der Rückwand vom Stadel 
gegen Gorithomas hin, nicht 
weit von der Brandmauer, 
die Wohnhaus und Stadel 
trennte. 

Ich hatte von diesem  
Erlebnis einen rechten 
Schock bekommen. Die Ur­
sache von diesem Brand 
ist nie geklärt worden, und 
erst 60 Jahre danach ist mir 
ein Licht aufgegangen. Am 
Nachmittag des 2. Septem­
ber hatte ein Elektriker an 
der Stadelwand gearbeitet. 

Er hatte einige Bretter von 
der Wand abgenommen, 
anders kam er wohl nicht an 
die Innenseite dran, weil der 
Stadel ja in der Jahreszeit 
ganz mit Heu und Getreide 
angefüllt war. Die Hauptzu­
leitung ins Haus für Strom 
und Telefon ging vom frei­
stehenden Masten auf den 
Stadelfirst über. Papa hatte 
an der Nordseite unten eine 
Futterküche und Milchkam­
mer, darüber Wasserklo und 
Bad anbauen lasen. Ob da­
für etwas an der Elektroein­
richtung geändert werden 
sollte, das weiß ich nicht. 
Ich sehe aber noch heute 
den Mann auf der Leiter ste­
hen und die weghängenden 
Bretter. Man war damals 
vielleicht auch noch leicht­
sinniger im Umgang mit 
elektrischem Strom.

Julie von Lengerke
Textbearbeitung:  

Johannes Umbreit
Einführung: Ursula Scriba ■    

Attenkam 7a 82541 Münsing
Tel. 08177/1700  Mobil 0176/45053233

Geschäftszeiten: Mo, Mi, Fr   15 – 18 Uhr          
oder tel. Terminvereinbarung

Hermann Kobres

Fahrradverleih

Fahrräder & Rasenmäher
Verkauf, Wartung, Reparatur

Vereine Fremdenverkehrsverein Münsing

Hauptversammlung des FVV
Information und 
neue Ideen
Neben den Vertretern  des 
Tölzer Landes und des Touris­
musverbandes Starnberger 
Fünfseenland, die über ihre 
Tätigkeiten informierten, 
war als externe Referentin 
Frau Herbstreit anwesend, 
die einen sehr informativen 
Vortrag über Qualität und 
Fehler bei der Vermietung 
von Ferienwohnungen hielt.

Unser Vorstandsmitglied 
Marta Girg  vom Schloss­
gut Oberambach stellte als 
neues Projekt des Vereins 
die Gourmetwanderung 
vor (siehe Seite 45). Damit 
haben wir vor allem für die 
Nebensaison ein attraktives 
Angebot. Die Flyer dazu lie­
gen im Rathaus und in den 
teilnehmenden Lokalen aus. 
Mit einem Preis von 35 € pro 
Person ist die Gourmetwan­
derung auch ein sehr schö­
nes Geschenk.

Des Weiteren wurde über 
ein neues Ortseingangs­
schild abgestimmt, die aus­
gewählte Variante ist mitt­
lerweile durch den Bauhof 
angebracht worden.

Besprochen wurde ein 
existenzielles Problem un­
seres Vereins: Sollte weiter­
hin niemand als Nachfolger 
unseres Kassiers Brigitte 
Bartl gefunden werden, die 

ab 2013 nicht mehr zur Ver­
fügung steht, sieht sich die 
Vorstandschaft nicht in der 
Lage, den Verein weiter zu 
führen. Wir appellieren also 
nochmals an alle Mitglieder, 

sich für diese Aufgabe zu 
melden – es wäre sehr be­
dauerlich, wenn wir deshalb 
aufgeben müssten. 

Eine der nächsten Aufga­
ben ist die Änderung unse­
res doch sehr veralteten Na­
mens in „Tourismusverein 
Münsing“ oder Ähnliches –  
für Vorschläge sind wir offen.

Weitere Themen waren die 
für die Vermieter kostenlose 
Erstellung des Gastgeber­
verzeichnisses und das Fe­
ratel-Reservierungssystem. 
Hierzu wurde eine Vermie­
terschulung gewünscht, 
die mittlerweile von Herrn 
Lortz vom Tölzer Land hier in 
Münsing abgehalten wurde, 
leider jedoch mit sehr gerin­
ger Beteiligung – offenbar 
haben die Betriebe mittler­
weile das Programm doch 
ganz gut im Griff.

Wir danken unseren Mit­
gliedern und allen, die vom 
Tourismus profitieren, für 
die gute Zusammenarbeit 
und wünschen eine erfolg­
reiche Saison! ■

Direktvermarkter 
gesucht 
Auf der Suche nach einem 
besonderen Mitbringsel aus 
dem Urlaub werden immer 
wieder regionale Produkte 
angefragt. Brot, Marmela­
den, Honig, Schnaps, Fische, 
das sind nur einige Produkte, 
die in Münsing hergestellt 
und angeboten werden.

Wir möchten nun für 
Gäste und auch für Einhei­
mische eine Liste der regio­
nalen Direktvermarkter und 
ihrer Produkte erstellen.
Darum bitten wir alle  
Direktvermarkter, sich bei 
uns zu melden! ■

Gut gelaunt bei der FVV-Hauptversammlung im Münsinger Altwirt:  
Ingrid Sebald-Wendl vom Landhotel Huber, Holger Lortz und  
Dr. Andreas Wüstefeld vom Tölzer Land Tourismus, Sabine Herbstreit 
und Klaus Götzel vom Tourismusverband Starnberger Fünfseenland  
und die FVV-Vorsitzende Susanne Huber (v.l.n.r.).

Kontakt: Verena Hofner
Tel. 08177/332  
Fax 08177 / 997137
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AmSC richtet Deutsche 
Meisterschaft aus
Elite der Korsar-Segler 
in Ammerland
Dem Ammerlander Segel­
club (AmSC) an der Südli­
chen Seestraße steht im 
Herbst ein großes sportli­
ches Ereignis ins Haus: Vom 
4. bis zum 9. September 2012 
ist er Ausrichter der Interna­
tionalen Deutschen Meister­
schaft der Korsar-Klasse. Er­
wartet werden etwa 80 bis 
100 Seglerinnen und Segler 
aus ganz Deutschland und 
dem benachbarten Ausland.  
Nachdem wir als kleiner 
Club nicht über eine ent­
sprechende Infrastrukur für 
eine solche  Meisterschaft 
verfügen, ist die Ausrich­
tung dieser internationalen 

Regatta personell und wirt­
schaftlich eine immense 
Herausforderung. In sechs 
Arbeitsgruppen wird bereits 
seit letzten Herbst daran ge­
arbeitet, dass unsere Gäste 
sportlich erfolgreiche und 
unvergessliche Stunden er­
leben können.

Die Korsarklasse ist im 
(AmSC) seit den 1970er Jah­
ren vertreten. Den „Stör­
tebeker-Preis“ für Korsare 
veranstalten wir bereits 
seit knapp 30 Jahren. Der­
zeit sind bei uns etwa 13 
Korsar-Teams aktiv. Es ist die 
größte Klasse des Vereins 
und eine der stärksten Flot­
ten in einem Segelclub in 
Deutschland. In der deutsch­
landweiten Rangliste fin­
det man beispielsweise im 
Jahr 2011 immerhin sieben 

Mannschaften des Ammer­
lander Segelclubs. Sie sind 
jedoch hinsichtlich ihrer Be­
teiligung an Regatten sehr 
unterschiedlich engagiert. 
Am häufigsten sind wohl 
die Crews mit Steuermann 
Alexander Seeger und Mi­
chael Heilingbrunner unter­
wegs, die im Jahr schon mal 
zehn Regatten segeln. Die 
beiden dürften bei der IDM 
vor der Haustüre bestimmt 
Mitfavoriten auf den Titel 
sein. Michael Heilingbrun­
ner hat in jungen Jahren in 
Ammerland mit dem Segeln 
begonnen und von 1979 bis 
1986 Laser gesegelt. 1988 
hat er sich seinen ersten ge­
brauchten Korsar gekauft. Er 
war bereits 2002 und 2008 
Deutscher Meister. 2006 
war er Zweiter und 2009 so­

wie 2011 Dritter bei der IDM. 
Alexander Seeger hat eben­
falls mehrere ausgezeich­
nete Segelsommer hinter 
sich, so dass auch er auf ein 
hervorragendes Abschnei­
den bei der IDM 2012 hoffen 
darf. Neben dem zweimali­
gen Deutschen Meister ha­
ben Korsarsegler des AmSC 
in den letzten zehn Jahren 
dreimal den Schweizer Meis­
ter und einmal den Österrei­
chischen Meister gestellt.

Der Korsar ist eine vom 
DSV anerkannte Jollen­
klasse, in der jährlich inter­
national ausgeschriebene 
Deutsche Meisterschaften 
ausgerichtet werden. Das 
Schiff wird hauptsächlich in 
Deutschland, aber auch in 
Österreich, der Schweiz und 
in Polen gesegelt. Die Jolle 
begeistert durch ihre ex­
zellenten Segeleigenschaf­
ten. Schon bei wenig Wind 
kommt der Korsar dank sei­
ner geringen Benetzungs­
fläche ins Gleiten. Durch 

die vielfältigen Trimmmög­
lichkeiten ist er auch bei 
starkem Wind gut segelbar 
– selbst für leichtere Frau­
en- oder gemischte Mann­
schaften. Ernst Lehfeld hat 
das Boot konstruiert. Die 
ersten Exemplare hat die 
Bootswerft Leonhard Ma­
der im Jahr 1958 im ober­
bayerischen Waging am 
See gebaut, zunächst aus 
formverleimtem Sperrholz. 
Heute wird der Korsar aus 
Kunststoff gefertigt. Neben 
den guten Segeleigenschaf­
ten macht auch seine hohe 
Wertbeständigkeit den Ruf 
des Korsars aus. Selbst in ei­
nem zehn Jahre alten Boot 
kann eine gute Crew noch 
vorne mitsegeln. Das bestä­
tigt Michael Heilingbrunner, 
dessen Korsar Baujahr 1995 
bereits 140 Regatten „auf 
dem Buckel“ hat.

Nach dem festlichen  Er­
öffnungsabend am Diens­
tag, dem 4. September, mit 
Ehrengästen und Live-Musik 

folgen vier Wettfahrttage. 
Ein festlicher Abschluss­
abend mit Meisterehrung, 
Preisverleihung und Livemu­
sik beschließt am Samstag,  
dem 8. 9. die IDM 2012. Der 
Sonntag ist als Reservetag 
für Wettfahrten vorgesehen.

Der um das Jahr 1896 zu­
nächst als Ammerlander 
Fußballclub entstandene 
AmSC ist nach dem Bayeri­
schen Yachtclub der zweitäl­
teste Segelverein in Bayern. 
Den Ammerlander Seglern 
ist es gelungen, familiäre At­
mosphäre und ein gewisses 
Flair durch die Jahrzehnte zu 
bewahren. Gleichwohl wid­
men sie sich auch dem Leis­
tungssport auf dem Was­
ser. Neben der Korsarklasse 
gibt es auch bei den Lasern, 
420ern und Optimisten im 
AmSC immer wieder Segle­
rinnen und Segler, die unse­
ren Club bei nationalen und 
internationalen Regatten 
erfolgreich vertreten.

Manfred Hummel ■

Imposanter Anblick aus der Segler-Perspektiver: das Ammerlander Pocci-Schloss.

Herren- und Knabentrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
Konfektion & Maßanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272
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Marktplatz Münsing Unternehmensnachrichten

Neue Öffnungszeiten ab 11.4.2012 (auch an Feiertagen):
  Mittwoch-Samstag 14:30-22:00 Uhr
    warme Küche 18:00-21:30 Uhr
    Sonntag  8:30-14:00 Uhr
Betriebsurlaub vom 4.4.-10.4.2012

NEU!
- Täglich  
hausgemachte 
Kuchen

- Sonntags  
verschiedene  
Frühstücks -
angebote

Holzer GmbH stellt ein: 

Eintritt zum 1.09.2012: 
Azubi Bürokaufmann (m/w) 
Wir wünschen uns einen aufgeweckten, motivierten 
Schulabgänger mit gutem Hauptschulabschluss, 
der gerne mit der EDV und Zahlen umgeht. Ein paar 
„Schnuppertage“ sind selbstverständlich möglich.

Eintrittstermin nach Absprache: 
Vermessungsingenieur (m/w) 
für Vermessungen auf der Baustelle und Einführung der 
GPS-Vermessung, Aufmaßerstellung auf der Baustelle, 
Ausführungs- und Bestandspläne (CAD), möglichst mit 
guten CAD-Kenntnissen.

Eintrittstermin nach Absprache: 
Gärtnermeister/Meister im Garten-  
und Landschaftsbau (m/w) 
für unsere anspruchsvollen Hausgärten und Außen-
anlagen. Sie sollten über viel Erfahrung im Bereich 
Gestaltung und Pflanzung verfügen, gerne auch mit 
ökologischer Ausrichtung. Wir wünschen uns gestalte-
rische Ideen und Fingerspitzengefühl im Umgang mit 
Kunden - .... und natürlich Pflanzen.

Eintrittstermin nach Absprache: 
Walzenfahrer für unsere Asphaltkolonne (m/w) 
mit Erfahrung im Umgang mit kleinen Walzen und gro-
ßer Tandemwalze im Straßenbau. Sie arbeiten im Team 
motiviert mit, können auch mit allen anderen gängigen 
Baugeräten umgehen, sind freundlich und erledigen die 
Aufgaben sauber und genau. Maschinenpflege ist für 
Sie selbstverständlich.

Eintrittstermin nach Absprache: 
Lagerist (m/w) mit bautechnischer Ausrichtung 
mit mehrjähriger Berufserfahrung und technischem 
Verständnis als Nachfolger für unseren Lagermeister, 
der im Januar 2012 in Rente geht. Zu Ihren Aufgaben 
gehört die Kommissionierung der Baumaterialien für 
unsere Bautrupps, die Überwachung der Lagerbe-
standsartikel, Warenannahme und Bedienung unserer 
Abholkunden. Freundlicher Umgang besonders mit 
unseren Kunden und Mitarbeitern ist uns wichtig. Auch 
Quereinsteiger mit technischer Vorbildung (z.B. aus 
Baustoffhandel oder dergleichen) dürfen sich gerne 
bewerben.

Und mehrere motivierte Mitarbeiter für unsere 
Baustellen – bisherige Berufsausbildung ist 
Nebensache! Wir lernen Sie an!
Ansprechpartnerin ist Frau Völk, Tel. 08171/4303-31

Loth Hof: Gärtnerei 
und Hühnerfarm
(bh) Auf einer Fläche von ca. 
0,9 ha betreibt der Loth Hof 
nun eine eigene Biogärtne­
rei nach Demeter-Richtlini­
en. Mit dem Fachwissen des 
aus Gomera stammenden 
Gärtners Jose-Manuel Chi­
nea werden bereits knackige 
Salate und Gemüse ange­
baut – verkauft werden die 
Produkte im Loth Hof Laden. 
Schneller, frischer, regionaler 
geht es nicht!
Obwohl der Fuchs von den 
300 Hühnern, die in dem 
neuen Stall Platz haben, in 
der ersten Nacht bereits 20 
geholt hat, lassen sich die 

Hühner nicht abschrecken, 
in ihrer neuen Umgebung 
Eier zu legen. Diese werden 
ebenfalls im Loth Hof Laden 
verkauft. Der mobile Hüh­
nerstall wird regelmäßig mit 
dem Traktor auf eine andere 
Stelle gezogen, sodass die 
Hühner immer wieder fri­
sche Wiese haben. So steht 
ihnen eine Fläche von ca. 1,3 
ha zur Verfügung. ■

Einbruchsschutz mit 
geringem Aufwand 
Nach der Einbruchserie im 
Gemeindegebiet Münsing 
ist sicherlich der eine oder 
andere Bürger verunsichert. 
Die Vorsorge gegen Einbre­
cher beginnt aber im Kopf, 
und es gibt viele Möglich­
keiten – von bellenden elek­
tronischen Hunden bis hin 
zu Nebelanlagen. Die Fir­
ma Glatech aus Gstadt am 
Chiemsee bietet ein sehr 
einfach zu installierendes 
System an, ein Kästchen, 
das an das Stromnetz ange­
schlossen wird. Das Motto 
von Geschäftsführer Chris­
tian A. Glaser ist: „Ein Ein­

bruch in Haus und Seele ist 
kein Problem, das man lösen 
muss, sondern eine Wirklich­
keit, die man nicht erfahren 
muss“. Mehr Infos: www.
wireless-alarm.de ■

Von Ambach ins 
Schlichtfeld
Am 1. Mai ist der Ambacher 
Verlag ins Gewerbegebiet 
Am Schlichtfeld 15 gezogen. 
Wer einen kompetenten 
Ansprechpartner in Sachen 
Werbung, Text, Grafik-De­
sign, Webdesign und kom­
munale Kommunikation 
sucht, ist hier an der richti­
gen Adresse. Vom Konzept 
bis zum fertigen Produkt! 
Mehr unter 

www.ambacher-verlag.de ■

Vom Griesbichl ins 
Schlichtfeld
Ebenfalls ins Schlichtfeld 15 
umgezogen ist der Fotograf 
Jan Greune. Das Münsinger 
Gewerbegebiet wird der 
Ausgangspunkt für den in­
ternational tätigen Sport- 
Business- und Lifestylefo­
tografen sein. Weitere Infos 
und Kontakt unter www.
greune.com ■

Neue Osteopathie-
Praxis in Münsing

Im März 2012 hat in der 
Hauptstraße 12 a in Münsing 
eine Praxis für Osteopathie 
eröffnet. Inhaberin Monika 
Rohrbach ist Osteopathin, 
Heilpraktikerin, Physiothera­
peutin und Sportlehrerin.

Die Osteopathie ist über 
120 Jahre alt. Begründer Dr. 
Still stellte fest, dass viele 
Krankheiten sich in der Wir­
belsäule darstellen. Den­
noch wird in der Osteopathie 
sehr viel mehr als nur die 
Knochen behandelt, auch 
Organe werden einbezogen 
sowie das „kraniosakrale 
System“. Durch genaue Di­

agnostik versucht man, die 
Ursachen einer Krankheit 
zu finden und zu behandeln, 
nicht nur die Symptome. 

Wichtige Bereiche sind 
auch die Behandlung von 
Säuglingen und Kindern, z.B. 
Schreikindern, oder auch die 
Geburtsvorbereitung. Infos, 
z.B. über die Kostenübernah­
me, unter www.osteopa-
thie-starnberger-see.de ■

Geräumig und mobil: das neue 
Hühnerparadies am Biberweg. Die Wirbelsäule im Zentrum: 

Osteopatin Monika Rohrbach.
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Juni 2012
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Sa, 30. 6. 8:00 Vereinsausflug 

nach Freising, 
Weihenstephaner 
Gärten u. Wolnzach

Gartenbauverin 
Münsing

Abfahrt Dorfplatz 
Münsing

Juli 2012
Do, 5. 7.  
(Ersatztermin 11.7.)

15:00 Kinderaktion  
Tümpelsafari

Gartenbauverin 
Münsing

Treffpunkt Sport­
platz Hartlweg

Sa, 7. 7. 11:00 1. Ammerlander 
Seefest

Ammerlander 
Vereine

Seestraße  
Ammerland

So, 8. 7. 10:00 40 Jahre Kinder­
garten St. Georg

Kindergarten  
Holzhausen

Kindergarten  
Holzhausen

Mi, 11. 7. 18:30 Offene Gartentür 
für Vereinsmitglieder

Gartenbauverin 
Münsing

Garten der Familie 
Settele

Mi, 18. 7. 17:00 Besichtigung der 
Bootswerft Glas

Ostufer- 
Schutzverband

Seeweg 1-3 
Possenhofen

Di, 24. 7. 19:30 Lesung  
Harry Kämmerer

Vinoteca Marcipane Bachstraße 1a 
Münsing

August 2012
Fr., 3. 8. 19:00 Mitgliederfeier Gartenbauverin 

Münsing
Vereinsstadl

Sa, 4. 8. 
(Ersatztermin 11.8.)

18:00 Waldfest HTEV „Seeröserl”
Ammerland-Münsing

„Roßwoad” in 
Ammerland

Sa, 4. 8. 10:00 Sommerfest  
mit Stationsein­
weihung

DLRG Buchscharnstr. 9 
St. Heinrich

So, 5. 8. 9:00 Seeüberquerung DLRG Buchscharnstr. 9 
St. Heinrich

Do, 23. 8. 19:00 Bieranstich  
Ochsenrennen

d‘Münsinger  
Ochserer

Festzelt an der 
Attenkamer Straße

Fr, 24. 8. 20:00 Münsing rockt!! 
mit Band „Topspin”

Kath. Burschen­
verein Münsing

Festzelt an der 
Attenkamer Straße

Sa, 25. 8. Einlass 
ab 19:30

Ochsen-Tanz mit 
Gruppe Bagg-Ma‘s

Kath. Burschen­
verein Münsing

Festzelt an der 
Attenkamer Straße

So, 26. 8. 10:00 Frühschoppen d‘Münsinger  
Ochserer

Festzelt an der 
Attenkamer Straße

So, 26. 8. 14:00 Ochsenrennen d‘Münsinger  
Ochserer

Arena 
Krumm-Leit‘n

So, 26. 8. 19:00 Ochsenball d‘Münsinger  
Ochserer

Festzelt an der 
Attenkamer Straße

September 2012
Fr, 28. 9.  
(Ersatztermin 5.10.)

15:00 Kinderaktion  
Erlebnis Wald

Gartenbauverin 
Münsing

wird rechtzeitig 
bekanntgegeben

Veranstaltungskalender

Karten und Information: 
Gerhild Reid, Telefon: 08801/667, info@holzhauser-musiktage.de, www.holzhauser-musiktage.de

26.07.2012
Die Turbans

Seeresidenz Alte Post, Seeshaupt, 20 Uhr
Ein „vielsaitiges“ Programm 
mit bis zu vier Violinen  
Werke u.a. von Mozart, Dvorak, 
Telemann, Leclair. Eintritt 20 Euro

27.07.2012
arirang QuinTeTT

Gut Ried, Ammerland, 20 Uhr
Bläserquintett mit Begleitung 
durch Siegfried Mauser, Klavier
Werke von Danzi, J. M. Weber  
und Mozart. Eintritt 20 Euro

29.07.2012
anna gourari

Gut Ried, Ammerland, 20 Uhr
Klavierabend mit Werken von 
Chopin und Tschaikowsky. 
Eintritt 20 Euro

01.08.2012 
susanne Kelling 
&FrieDrich lang

Seeresidenz Alte Post, 
Seeshaupt, 20 Uhr 
Lieder von Robert Schumann 
Frauenliebe und Leben op. 42  
und Dichterliebe op. 48. 
Eintritt 20 Euro

08.08.2012
KonzerT Der MeisTer­
Klasse Fur gesang

Die Tenne, Münsing,  
Bachstraße 9a, 20 Uhr
Ein Abend mit den Schülern des 
Meisterkurses der Mezzosopranistin 
Susanne Kelling. Eintritt 20 Euro
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Für den Inhalt der jeweiligen Artikel sind 
die Vereine, Einrichtungen und Gruppie­
rungen verantwortlich, und diese Beiträge 
stellen keine Meinungsäußerung der Ge­
meinde dar. Über deren Veröffentlichung 
oder Kürzung entscheidet die Gemeinde. 
Kein Teil des Gemeindeblatts darf ohne 
schriftliche Genehmigung des Verlags 
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Mitarbeiter dieser Ausgabe 
Adelheid Huber (ah), Hubert Kühn, Josef 
Limm ( jl), Susanne Öttl (oe), Sabine 
Hastreiter (sh), Bettina Hecke (bh), Kerstin 
Jarsch, Regina Reitenhardt, Michael Zürl 
sowie die jeweiligen Verantwortlichen der 
Vereine und Institutionen.

Fotonachweis 
Moritz Wagner S. 1; Gemeinde Münsing  
S. 1, 27-30, 44; Bettina Hecke S. 1, 35, 78;  
Ernst Grünwald S. 26, 47;  Fotolia S. 34, 37; 
Angelika Bardehle S. 47; Michael Zürl S. 
48; Kerstin Jarsch S. 50-51; sonstige Bilder 
von den veröffentlichenden Vereinen und 
Institutionen.

Anzeigen- und  
Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:
12. September 2012

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Inserenten und Vereine,

der Sommer steht vor der Tür und damit nach den großen 
Jubiläumsfesten im Mai weitere Feste und Highlights, die 
Sie dem Terminkalender auf der vorhergehenden Seite und 
verschiedenen Artikeln entnehmen können. Wir möchten 
nochmals darauf hinweisen, dass nur Termine in den Veran­
staltungskalender aufgenommen werden können, die uns 
zum Redaktionsschluss per Formular vorliegen, das wir an 
die Vereine verschickt haben. Sollten Sie das Formular noch­
mals benötigen, so können Sie es von unserer Website her­
unterladen: www.ambacher-verlag.de/inhalt/02projekte/
maktuell/05vereine/terminformular.pdf 
Auch möchten wir nochmals daran erinnern, dass wir Kurz­
meldungen über Ihr Unternehmen auf unserer Marktplatz-
Seite veröffentlichen. 
Eine weitere Neuheit gibt es ab der Herbstausgabe 2012: 
Die Rubrik Münsinger Geschichte(n), die auf Seite 33 des 
vorliegenden Hefts bereits kurz vorgestellt wird.
Wir wünschen Ihnen allen eine sonnige, warme Sommer­
zeit und schöne Ferien!                                 Ihr Ambacher Verlag  

 

Weilbachweg 2 · Münsing · www.auto-graf-gmbh.de
TELEFON: 08177/93040

ANDERS ALS ANDERE

Tobias GrafSebastian Graf

Unser Topservice-Leistungspaket 

• Kostenlose Gebrauchtwagen-Schätzung 

• Gebraucht-/Neuwagen-Sonderaktionen 
mit Sonderfinanzierung 

• Klimaanlagen-Service 

• Kostenloses Ersatzfahrzeug während der 
Service-Arbeiten mit nur 11.– € netto pro 
Tag Versicherungsbeitrag 

• Reparaturen und Unfallinstandsetzung 
aller Fabrikate inklusive Versicherungs
abwicklung 

• Reifenservice inklusive Reifenlagerung 
im Reifenhotel 

• Hol- und Bring-Service 

• TÜV und AU zweimal wöchentlich  
bei uns im Hause 

Stilvoll und sportlich:
Der neue Mazda 3
ab € 15.990.–
CO2-Emission 157g/km

Offen für alles:
Der Mazda 5
ab € 19.990.–
CO2-Emission 159g/km

Der neue
Mazda CX-5
ab € 23.490.–
CO2-Emission 139g/km

Außergewöhnlich:
Der Mazda 6
ab € 21.990.–
CO2-Emission 159g/km

Fitness serienmäßig:
Der Mazda 2
ab € 11.350.–
CO2-Emission 135g/km

Sportlich und souverän:
Der Mazda CX-7
ab € 28.990.–
CO2-Emission 199g/km

Jetzt auch als Diesel!

Ihr MAZDA Vertragshändler vor Ort

Autohaus Graf – Ihr Spezialist für BMW, Fiat, VW und Audi Automobile

Jetzt auch bei uns: Die Ford-Transporter-Modelle zu Einführungspreisen

SonderPreis-Aktionfür alle Modelle 2012!

Besuchen Sie unsere Textil- 

Autowaschanlage mit Bedienung 

am Schlichtfeld in Münsing!

WORLD CAR OF  
THE YEAR 2008

1. Platz
Verbrauchsvergleich

Full-Size-Vans

Umweltgütesiegel
4 Sterne beim ADAC-

EcoTest

Umweltgütesiegel
4 Sterne beim ADAC-

EcoTest

Wir verzaubern Ihren Raum mit Licht

Planung :: Installation :: Service 
Am Schlichtfeld 13, 82541 Münsing

Tel 08177/998789, info@ausgekluegelt.de
www.ausgekluegelt.de 

humane elektrotechnik 
günter klügl
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ermisch
Service rund um Ihr Haus

Wir sind Ihr kompetenter und verlässlicher 
Partner für
 

- Solarwärme & Solarstrom
- Pellets- und Hackschnitzelheizungen
- Heizungsmodernisierungen (Öl & Gas)
- Wärmepumpen- Wärmepumpen
- Blockheizkraftwerke (BHKW)
- Badsanierungen
- Trinkwasseraufbereitung
- Kalk- und Rostschutz
- Kundenservice (Wartung & Reparatur)

...seit vier Generationen.
Besuchen Sie unsereEnergieabendeWeitere Infos unterwww.ermisch-gmbh.de


